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Deutſches Reich
erlin geſz ertheilte der Bundesrat

eſetzes über die Beſteue rung de
entwurf we

dem Entwurf

dem vomRnmienen Entwurf eines Geſetzes über den

und die Klaſſeneintheilung der Orte und dem Geſetz
entwurf für ElſaßLothringen über die geſetzlichen
Saſſe wie ſolcher ſich nach den Beſchlüſſen des Landes
ausſchu

Silbermünzen im Jahre 1886Sinn und beſchloß den durch den
Elſaß

Landesausſchuß von

faſſen den Geſetzentwurf für ElſaßLothringen über die Er
nennung und Beſoldung der Bürgermeiſter und Beigeordneten
und den Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion über die Ver

2c den zuſtändigen

ie R a niſſeReichstag angenommene Geſetz über die Rechtsverhältniſſeder faſſerlichen Beamten in den Schutzgebieten ſoll zur Aller

Endlich wurde über
infuhr von Materialien zum Bau von gemein

waltung des Schuldenweſens des Reichs
Ausſchüſſen zur Vorberathung zu übergeben

höchſten J vorgelegt werden
die zollfreie S
ſchaſtlichen Eiſenbahn Grenzſtationen ſowie über die Zoll
behandlung mehrerer anderer Gegenſtände Beſchluß gefaßt
Den Vorſitz in der Verſammlung führte während des größeren
Theils der Sitzung der Staatsminiſter Staatsſekretär des
Innern v Boetticher nach eingetretener Behinderung deſſelben
der königl baieriſche Geſandte 2c Graf von Lerchenfeld
Koefering

Verlin 21 Mai

Brennereien nach ihrer Größe

trag des Abg Gamp die Beſtimmun

arbeiten den Zuſchla
haben Sodann wurden

Abg v Huene denjenigen welche täglich 10 20,000 l bemaiſchen
ein Zuſchlag von 2 Pf per Liter und den noch größeren ein
ſolcher von 4 Pf auferlegt wurde ſodaß ſie einſchließlich der

Maiſchraumſtener 16 und 18 Pf zu bezahlen haben gegenüber
den 20 Pfenm W der gewerblichen Brennereien ei S 39

umachte Abg im Jntereſſe der dickmaiſchenden Korn
brennereien den Verſuch den Zuſchlag von 20 Pf auf 16 herab
zuſetzen welcher von den gewerblichen Brennereien entrichtet
werden ſoll während er für die Preßhefefabriken den Satz der
Regierungsvorlage nicht bemängelte Er erkannte an daß zu
den 16 Pf entſprechend den für die landwirthſchaftlichen
Brennereien beſchloſſenen Sätzen für die größeren ein Zuſchlag
von 2 bezw 4 Pf gemacht werden müſſe zog dann aber den
anzen Antrag bis zur zweiten Leſung zurück da Ausſicht vorFanven zu ſein ſchien bis zu dieſem Zeitpunkte eine Mehrheit für

den Gedanken zu gewinnen Nach Erledigung der 88 38 40
ſtellte Abg Buhl zu S 41 den Antrag den von der Regierung
vorgeſchlagenen Zollſaßz von 150 M für alle importirten
Spirituoſen verſchiedenärtig zu bemeſſen je nachdem dieſelben in
Fäſſern oder Flaſchen eingeführt würden und zwar im erſteren
Falle einen Zoll von 120 im letzteren von 150 oder 180 M
feſtzuſtellen Der Finanzminiſter bekämpfte eine derartige
differentielle Behandlung die übrigens für den Wein bereits im
Zolltarife eingeführt iſt auch wurden Bedenken im Jntereſſe des
heimiſchen Spiritus laut während von der andern Seite die Be
dürfniſſe der Liqueurfabrikation an Rum Arac und Cognac ins
Feld geführt wurden Abg Duvigneau beantragte daher die
letzteren drei Sorten in Fäſſern mit 120 in Flaſchen aber
und alle anderen Branntweine mit 150 M zu belaſten Schließlich
wurde nach langer Debatte für Liqueure und Branntwein in
Flaſchen ein Zollſatz von 180 für Branntwein in Fäſſern ein
ſolcher von 120 M angenommen Bei den übrigen Paragraphen
wurde nur noch feſtgeſtellt daß der Maiſchraumſteuerertrag aus
allen der Steuergemeinſchaft bertretenden Staaten in die Reichs
kaſſe fließt und die Averſen fortfallen während die Konſumabgabe
nach der Bevölkerungszahl an die Einzelſtaaten vertheilt wird
Darin liegt ein großer pekuniärer Vortheil Süddeutſchlands Am

111 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Peterl ſah ihm verblüfft nach Er drehte das kleine Röllchen
mit dem Zauberſprüchlein zwiſchen den Fingern Alles kam
ihm ſo ſchauerlich vor der ſchwarze Raubvogel dieſes
Zettelchen Lindl s Verſchwinden und er ſchaute jetzt
wirklich drein wie ein dalkata Buga

Seinem Verſprechen gemäß ging er nach Marbach um dort
mit Lenz und Mirdei zuſammenzutreffen

Dort ging es lebhaft zu Sämmtliche Urlauber hatten ſich
da verſammelt vom ganzen Leitzachthal um von hier nach
Miesbach zu fahren wo ſie der letzte Zug nach München
bringen ſollte Mehrere Leiterwagen ſtanden vor dem ſchönen
am Fuße des Breitenſteins gelegenen Wirthshauſe Es
herrſchte unter den jungen Kriegern eine gehobene Stimmung
Einige ſangen und jauchzten und ſtießen an auf einen glück
lichen Krieg andere ſahen ernſter darein und beſprachen ſich
angelegentlich mit ihren Verwandten die Mütter und Dirndln
aber brachten ihre Taſchentücher und Schürzen nicht von den
weinenden Augen

Lenz in der Uniform eines Sanitätsſoldaten ſaß mit
Mirdei und ihrer Baſe Urſchi an einem Tiſchchen in dem
ſchönen Obſtgarten Mirdei ließ es geſchehen daß Lenz ihre
Hand in der ſinigen feſthielt es kümmerte ſich heute auch
niemand darum Jhre Begleiterin merkwürdigerweiſe dem
Peterl was Kapazität und Witz anbelangt ganz ähnlich war
die Tochter des Buchenhofbauers Urſchi s und Peterl s Väter
waren Geſchwiſterkinder Die Basl kannte auf der Welt
nichts Schöneres und Geſcheidteres als den Peterl aber dieſer
fand an ihr weniger Gefallen Sie war ihm nicht geſcheidt
enug und oft wenn der Vater anſpielte und meinte Peterlu u an die Basl machen ſagte er Na die is mir z
umm

Aber Mirdei war ihr ſehr gewogen und hatte auch jetzt
ins Vertrauenſie gebeten r ne

ſo wird die zur Berathung der
Non

21 Mai Jn der geſtern abgehaltenen len

Zuckers dem Geſetz
en Ergänzung des Geſetzes betreffend die Poſt

dampfſchi fverbindungen mit überſeeiſchen Län
Reichstage in veränderter Faſſung ange

Servistarif

ſes von ElſaßLothringen geſtaltet hat die Zuſtimmung
Von der Ueberſicht der Ausprägung von Reichs Gold und

nahm die Verſammlung

Lothringen abgeänderten Entwurf eines Geſetzes für
ElſaßLothringen über die Einrichtung öffentlicher Vorſchuß

Jn der heutigen Sitzung der Brannt
weinſteuerkommiſſion handelte es ſich hauptſächlich um die
Bemeſſung der Steuerſätze für die verſchiedenen Klaſſen der

und der Zeit ihres Betriebes
Sommerbrand Jn letzter Beziehung wurde zunächſt auf An

t mit großer Mehrheit beſchloſſen daß die Brennereien mit mehr als 1500 Litern täglichen
Maiſchraums welche in der Zeit vom 15 Juni bis 1 Oktober

der gewerblichen Brennereien zu zahlen
die ganz großen landwirthſchaftlichen

Brennereien den gewerblichen angenähert indem auf Antrag des

halten zu nahe treten wollten
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m88 35 eingeſetzte Sub Und deshalb werden Sie es den verbündeten Re ierungen

S hat enn kein landwirthſchaftlicher Kommiſſar zu den
berathungen dieſes r hinzugezogen ward J re

Kommandant zunächſt dafür den Be u liefern daß Jhnen der 82 i
ta eingetroffen Sinne wie ihn die Kommiſſion abgefaßt hat nichts helfen uer Sehr richtig lints ich habe darzulegen daß Sie mit dieſem

S 2 ein Prinzip in die Geſeßgebung einführen welches bisher in
der Geſetzgebung unbekannt war Sehr richtig links re
von der Linken Beifall die Rechte iſt ſtumm Große eit

t zum Vorredner halte ich

kommiſ Vorſchläge vorlegen

t iſt geund beabſi en die ſelten Der
Hohenzollern mit den Ablöſungskommandos für S M S
Bismarck re und S ie iſt am 19 Mai in Antwerpen

t am 20 Mai die Weiterreiſe fortgeſetzt

iffe

eingetroffen und
links und im Centrum mS be dent bot geren enden ehe un ſaſe ſe etDentſcher Reichstag e ha und geſuündheitliche auf Heiterkeit

Gericht der Saale Ztg a e r erKomm svo ag ein un t7 Legislaturperiode 1 Seſſion a h bis an m an war Es handelt ſich bei dem
33 Sitzung vom 21 Mai Sie erlaſſen wollen nicht blos um die Abwehr

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
erbot daseiner Täuſchung wenn es ſich um die Abwehr einer Täuſchung

Direktor im Reichsgeſundheitsamt Köhler Geh Regierungs handelte ſo mache ich jeden Schritt mit Jhnen mit den Sierath De Hopf eperrngerätbe Bexnuth und De Se auf dieſer Bahn machen wollen denn das m nicht die Tendenz
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet ie Sitzung um 1 Uhr des vorliegenden Geſetzentwurfes ſondern es handelt ſich um

17 Minuten
Eingegangen iſt die Zuckerſteuervorlage
Die zweite Berathung des Geſetzes betreffend den Ver

kehr mit Kunſtbutter wird bei dem von der Kommiſſion
hinzugeſebten 8 2 fortgefetzt welcher lautet

Die Vermiſchung von Butter mit Margarine
oder anderen Speiſefetten zum Zwecke des Handels mit dieſen
Miſchungen ſowie das gewerbsmäßige Verkanfen und Feil
halten derſelben iſt verboten

Unter dieſe Beſtimmung fällt nicht der Zuſatz von
Butterfett welcher aus der Verwendung von Milch oder
Rahm bei der Herſtellung von Margarine herrührt ſofern
dieſer Zuſatz nicht mehr als vier Prozent beträgt
Abg Graf Adelmann v Adelmannsfelden Centr Es

iſt ſchon geſtern bemerkt worden daß die Regierungsvorlage

die Unterdrückung einer leidigen Konkurrenz es handelt ſich
darum einen Nahrungsſtoff ein Nahrungsmittel außer Kurs zu
ſetzen außer Verkehr zu bringen das an ſich ein vollſtändig ge
ſundes iſt das ein exiſtenzberechtigtes iſt und deſſen erſt ng
wie in der Kommiſſion ſelber anerkannt iſt eine vollſtändig
legitime iſt Sie gehen dazu über hier ein Verbot auszuſprechen
welches dieſes an ſich gute und geſunde der Volksernährung
förderliche Nahrungsmittel außer Anwendung bringen ſoll
M H Ziehen Sie ſich einmal die Konſequenzen dieſes Ver
fahrens nachdem Sie dieſes Prinzip angenommen haben was
wie geſagt ſoweit meine Kenntniß reicht in der n
bisher ohne Vorbild daſteht Wir haben neulich eine Petition
von Schloſſern behandelt die darüber Klage führten daß die
Schlüſſel jetzt fabrikmäßig angefertigt werden und man in jedem
Eiſenladen einen zu jedem Schloß paſſenden Schlüſſel kaufen

einen genügenden Schutz für die Landwirthſchaft nicht gewährt kann Sie wollten auch hinaus auf das Verbot des Handelns
dieſer fabrikmäßig hergeſtellten Schlüſſel Sie hatten aber dafürDies iſt richtig und es iſt auch bezeichnend daß ſeitens der Re r äßi l

gierung zu dieſer Berathung kein einziger Kommiſſar geſtellt wenigſtens ein öffentliches Jntereſſe daß ſie ſagen konnten die
wurde der praktiſch mit der Landwirthſchaft vertraut geweſen öffentliche Sicherheit wird durch das gegenwärtige Verfahren ge
wäre Die Kommiſſion hat deshalb verſchiedene Zuſätze gemacht fährdet Nun meine Herren der Reichstag hat Auſtand ge
welche den Entwurf nach der angedeuteten Richtung hin ver nommen dieſe Auffaſſung ohne weiteres zu der ſeinigen zu
beſſern Die Vorlage ſoll eine Ergänzung des Nahrungsmittel machen und ich ſage wenn Sie die Miſchbutker verhieten dann
Geſetzes ſein von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet wird können Sie ganz mit demſelben Recht auch die fabrikmäßige Her
niemänd unſeren Standpunkt ſo beurtheilen als ob wir dieſem ſtellung der Schlüſſel verbieten dann können Sie auf dieſem Ge
neuen Jnduüſtriezweig den wir für einen weſentlichen Fortſchritt biete noch weiter gehen Sie können jedes Konkurrenz Objekt

he Wir wollen nichts weiter als verbieten welches der Induſtrie läſtig wird ſolange die Majorität
unſere Butterinduſtrie ſchützen denn überall wo bis jetzt Miſch dieſes hohen Hauſes ſich dafür erklärt Sehr richtig links
butter in den Handel gebracht wurde iſt der Markt für Natur Unruhe rechts Sie können wenn die Viehzüchter kommen und
butter rninirt worden Es iſt deshalb nur gerechtfertigt wenn ſagen der Vegetarismus ſchädigt den Konſum des Fleiſches dazu
man die Kunſtbutter durch einen auffallenden Namen von der übergehen den Vegetarismus zu verbieten Heiterkeit Jawohl
Naturbukter unterſcheidet Bezüglich der Farbe wird es ſchwer m Sie können dazu kommen daß Sie die Schweningerkur
ſein eine Aenderung einzuführen da eine beſtimmte Farbe erſt verbieten weil die Gemüſezüchter darunter leiden Großedurch ſehr viele Jahre hindurch probirt ſein müßte um ihre Pinie M ich warne Sie davor daß Sie dieſem
Unſchädlichkeit in Verbindung mit Margarine nachweiſen zu Prinzip Eingang verſchaffen und nach den mir einigermaßen
können auch ſollte hier das Sprichwort gelten Was dem bekannten Geſtnnungen der verbündeten Regierungen würden Sie
einen recht iſt iſt dem andern billig Redner der auf der dieſes Geſetz gefährden wenn Sie den Vorſchlag der Kommiſſion
Tribüne ſehr ſchwer verſtändlich bleibt kritiſirt noch eingehend durch Jhre Majorität annehmen Hört hört links Allein ich
die Vorlage der Regierung welch letztere mit dem Fortſchritt in werde den Beweis liefern daß Jhr Verbot nicht den Effekt hat
dieſer Frage Schulter an Schulter marſchire und empfiehlt den es haben ſoll Vorausſetzung iſt eine Kontrolle die nicht
ſchließlich die unveränderte Annahme des s 2 der Kommiſſion zu leiſten iſt indem Sie vorſchreiben daß die Miſchbutter unter

Beifall ſagt iſt daß alſo nicht Naturbutter mit Margarine vermiſchtStaatsſekretär v Boetticher M Jch weiß mich frei werden darf und indem Sie weiter eine Latitüde lafſen inſofern

ſchaftliches Geſetz ſein ſo hätten dies die Einzelſtaaten ge

das

ihr die Liebe zu Lenz geſtanden und geweinten Augen ſeiner Schweſter machte ihm raſ
mit ihr nach Birkenſtein zu gehen wo vhne eigent l alles klar Lenzl mußte ja für ihn fort in den

von jedem Zartgefühl für die Naturbutter ich weiß mich nament
lich auch frei von jedem Vorgefühl für die Kunſtbutter ich liebe
die Kunſtbutter nicht und wünſche nicht daß die Kunſtbutter ſich
an die Stelle der von mir bevorzugten und begehrten Natur
butter ſetzt Allein m dieſe Auffaſſung und damit das leb
hafte Jntereſſe für die Land wirthſchaft und für die Naturbutter
produktion ein Jntereſſe für das glaube ich die verbündeten
Regierungen bei dieſer Gelegenheit nicht erſt noch den Beweis
u liefern brauchen ünd welches uns dazu bringt alle Maßregein
die nur der darniederliegenden Land wirthſchaft aufhelfen können
mit Eifer zu unterſtützen dieſes Jntereſſe kann mich nicht
davon überzeugen daß es erforderlich iſt den 8 2 wie ihn die
Kommiſſion vorgeſchlagen hat um Geſetze zu erheben M H
Jch bitte Sie zunächſt ſich daran zu erinnern daß es ſich hierbei
gar nicht um ein eigentlich landwirthſchaftliches Geſetz handelt
daß der Ausgangspunkt der Geſetzgebung die uns jetzt beſchäftigt
zunächſt darin zu ſuchen iſt daß ſich das Bedürfniß herausgeſtellt
hat das konſumirende Publikum vor einer Täuſchung zu be
wahren der es ausgeſetzt iſt und fortwährend ausgeſetzt wird
wenn nicht durch die Geſetzgebung ein Riegel vorgeſchoben wird
Das war der Ausgangspunkt es liegt dieſes Geſetz weniger auf
dem Gebiet landwirthſchaftlicher Verordnungen als auf dem Ge
biete des Nahrungsmittelgeſetzes Sehr richtig links Deshalb
hat das Reich die Jnitiative ergriffen würde es ein nd itthe

han

liche Verabredung alle in den Krieg Ziehenden aus dem Zeller
und Leitzachthale zufammentrafen da ja jeder der lieben Frau
vom Virkenſtein noch ſein Leben und Schickſal im Kriege
anheimſtellen wollte Jn dem nahen Marbach wurde dann
freilich in verſchiedenſter Weiſe Abſchied gefeiert

Lenz war ſehr verzagt die geſtrige Erklärung des Leitzach
bauern hätte ihm den Muth ſinken laſſen

Und was is s ga wenn i wieder kimm ſagte er traurig
Jn Leitzachhof dörf j ja dengerſt niermals wieder und

wo ſollt i den Reichthum hernehma den Dei Voda von mir
verlangt

O kümmer Di nit um dös, ſagte Mirdei Gott gib s
daß D ſund wieder kimmſt s ander liegt ja in unſerer
Hand und i laß nimmer von Dir Wennſt mir ſchreibſt ſo
adreſſir den Brief an s Liſei Nit wahr Und i ſchreib
Dir wiß ga n Kopf von meinem Voda richt i ſcho recht
mit der Zeit

Jetzt kam Franz in der ſchmucken Uniform eines Chevaux
legers mit Liſei herbei Sie kamen vom Pfarrer in Fiſch
bachau bei welchem Franz eine Art Teſtament hinterlegt hatte
bezüglich ſeines Einſtandsgeldes das nebſt all ſeinem ExſpartenEigenthum ſeiner Braut fein ſollte falls er im Kriege bliebe

Liſei weinte bittere Thränen bei dieſem Anlaſſe
ſchönen Ziele und jeßt auseinandergeriſſen vertröſtet auf eine
ungewiſſe Zukunft So kam ſie recht trakrig herbei zu dem
Platze wo Lenz mit den beiden Mädchen ſaß

Natürlich war es für Liſei ein neuer Schmerz auch von
ihrem einzigen Bruder Ahſchied nehmen zu müſſen Sie hing
ja an ihm mit der denkbar Geſchwiſterliebe Er
war i beſter Freund und Vertrauter geweſen und es war
ihr als müſſe ſie ein Stück ihres Herzens hingeben bei dem
Gedanken daß au

Bald kam auch
jetzt an nichts anderes als an ſeinen Talisman Als er das
Gejohle und Zitherſpiel das auf und abwogende Geſumme

ochrufen und überhaupt den Spektakel in und vor dem
marxbächer Wirthshauſe hörte mußte er ſich wirklich erſt be
finnen was denn da los ſei ein Blick in die r

wieder
eg und

So nahe am

er ſortziehen müſſe in den Krieg

die Magarinbutter Sehr rich rſchla
Zuſatz zuzulafſen iſt kein richtiger denn erſt bei 20 Proz läßt
ſich der Zuſatz konſtatiren

eterl von der Steinwand zurück Er dachte

oth faſt mit wehmüthigen Gefühlen nach

Sie nach Alineg 2 des S 2 einen Zuſatz von 4 Proz an Butter
fett geſtatten Sie machen es da erforderlich daß jede Butter
und zwar jetzt nicht blos die Naturbutter daraufhin ob ſie ver
miſcht iſt ſondern auch die Kunſtbutter daraufhin ob ihr Butter
fettgehalt 4 Proz überſteigt unterſucht werden muß Sie kom
pliziren alfo die polizeiliche Kontrolle in außerordentlicher Weife
Nach Jhrer Vorſchrift wird alles verdächtig die Miſchbutter wie

Sehr richtig Der Vorſchlag nur 4 Proz

t Mit Jhrer Beſtimmung vermindern
Sie jedenfalls den Konſum von natürlicher Butter ſchon inſofern
als Sie den Zuſatz von natürlicher Butter vom Markte zurück
weiſen Wenn Sie die Miſchbutter verbieten ſo treiben Sie die
unteren Klaſſen der Geſellſchaft denn gerade dieſe ſind die
Konſumenten der Miſchbutter nicht zum Genuß der Natur
butter ſondern zum amerikaniſchen Schmalz Sehr richtig links
Jch bin erfreut daß die Herren auf die Färbung nicht zurück
gekommen ſind Die Vorſchläge der Regierung ſind meiner
Meinung nach vollſtändig ausreichend um eine trügeriſche Ein
fuhr der Kunſtbutter in den Konſum zu verhindern und darauf
kommt es hauptſächlich an Jede Miſchbutter muß nach der
Vorlage als Kunſtbutter oder nach Jhrem geſtrigen Beſchluſſe
als Margarine bezeichnet werden dies iſt hinreichend jede
Täuſchung auszuſchließen Weiter aber wird die Regierung nicht
zu gehen vermögen ſie wird ſich nicht dazu entſchließen können

daß dies Mirdei nicht recht war das wußte er ja ſeit geſtern
gewiß

Auch Liſeis Augen von deren Schönheit geſtern Lindl ihm
ſoviel vorgeſchwatzt waren heute nichts weniger als himmliſch
ſie waren roth und geſchwollen

Wenn da nur helfa waar, ſagte er an dem Tiſche Platz
nehmend mitleidsvoll und nachdenkend Wißt s was Franzt
und Lenzl fangt s s Raffa an und ſchlägt oang n andern
a Loch in Kopf nacha werd s alle zwoa eing ſperrt und drüber
geht der Krieg z End

Franz und Lenz lachten über dieſen Einfall die drei Mädchen
aber riefen wie aus einem Munde Du dalkata Bua

Peterl ſprang erſchrocken auf
Was Dalkata Buga Wer von Enk hat dös erſt gſagt

Und mit großen Augen ſah er bald Liſei bald Urſchi an die
lächelnd nach ihm blickte

J maß s wiſſn wer dös erſt giſagt hat, fragte er
wieder Nit als wenn was ſchehget es verdrießt mi
ag gar nit aaf Ehr und Seligkeit Aber i bitt Enk da Gotts
willn ſagt s mir s wer s erſt ſagt hat

J hom s erſt ſagt, ſagte Mirdei
Na na bei Dir gilt s nit rief Peterl Wer war s

von Enk zwoan wandte er ſich zu den beiden anderen
Mädchen

J glaab i, ſagte Liſeie denſelbn Gedanken habt und ausgeſprochn ant

wortete Urſchi damit babn ma a Paar Seeln daldſt
Du Liſei fragte Peterl mit eigenthümlicher Betonnung

ohne auf Urſchi weiter zu achten
Biſt mir dengerſt nit ſirri dernthalb Und ſie veichte

ihm verſöhnend die Hand hin
Na na ſirri nit aba no ja es is ho ti kätz denk geht Enk nix an e wehtr wat

Man a auch nicht mehr an dieſen Zwiſchenfall es

e heute Exnſteres zu thun als Peter s Faxen nach
zuhbangen

Nur er allein machte ſich ſo ſeine Gedanken Er blickte
e e

e

e

e
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Margarine mit Butter eine Täuſchung erblicken

namentlich ihren Referenten gegen einen Vorwurf verwahren den

legitimes Produkt vor zem da wo lkertet daß die Motive über 8 2 genau dieſelben geweſen ſindda eine g tter utete deshalb m lehnen Sie den S 2 der Konte ſion v
den te es komn zu gar nichts ich fürchte Sie werden

auch micht gnet de hel erre de die
ierungsvorlage ganz zweifellos gewährt Beifall linksi e Drechsler Hlelchsvarteh ritt als Berichterſtatter

für die Auffaſſung der Kommiſſion ein die Miſchbukter habe
i tbutterinduſtrie gar t zu thun und dieidentifizire hier fälſchlich die Miſchbutter mit dem Gemiſch die

Miſ ten ei von a rn de zni vchdie Lenbnnt e ehe und bie Kunſtbutterinduſtrie in Feſſeln
t Gerade das Umgekehrte ſei der Falline genſöutterinduſtrie freies Feld und der Land höh

t er Feſſeln an Die Feſſel beſtehe vornehmliche die Landwirthſchaft darauf verzichtet ſich an dem er

blichen Gewinne der durch die Miſchung erzielt werde zu beheller Weiter werde der Preis der Naturbutter überall da

inken wo man bis jetzt Miſchbutter in großen Quantitäten kont habe Die Landwirthe müßten das größte Intereſſe daran

haben daß dieſer Fabrikationszweig gedeihe denn es ſei doch einlandwirthſchaftliches Produkt was hier zu Kunſtbutter verarbeitet

werde Er bitte dieſerhalb den g 2 welchen die Kommiſſion zu
gefügt habe anzunehmen Beifallgte natl Die Gefahr daß durch die Miſchbutter
das Publikum ausgebeutet oder getänſcht werde die auch im
Kommiſſionsbericht aufgeführt iſt trifft nicht zu weder wird der
Preis des Quantums echter Butter durch die Miſchung aufgrund
der Marktpreiſe der Kunſtbutter theurer noch iſt die Kunſtbutter
einer falſchen Münze gleich zu achten Einem ſolchen Verbot
ſteht ein berechtigtes Bedürfniß der unteren Klaſſen gegenüber
Die Margarine die als ein berechtigtes Volksnahrungsmittel an
geſehen wird wird durch den Zuſatz ſchmackhafter gemacht Bleibt
das Verbot beſtehen ſo geſchieht dies zum einſeitigen Nutzen der
Landwirthſchaft Eine Schädigung des Exportes der Naturbutter
fürchte ich nicht wenn die Beſtimmungen des S 1 ſtreng inne ge
halten werden Wird die Kunſtbutter als Margarin exportirt
J et e eine berechtigte Konkurrenz Jch bitte Sie den 82
abzulehnen

Abg v Wedell Malchow konſ Jch bin im Gegenſatz zu
dem Herrn Staatsſekretär der Meinung daß es ſich hier nicht um
ein Nahrungsmittelgeſetz ſondern um ein landwirthſchaftliches
Geſetz handelt Das Geſetz muß dem Niedergange der Molkerei
einen Damm entgegenſetzen damit wenigſtens in dieſem Punkte
der Rückgang der Landwirthſchaft aufgehalten werde Bedenken
Sie daß von der Erträglichkeit der Molkerei zum großen Theil
die t und im Zuſammenhang damit die Düngung und die
ganze Beſtellung des Ackers abhängt an deren Erhaltung doch
allen gelegen ſein muß Schon mit Rückſicht hierauf empfiehlt ſich
die Annahme des von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Verbots
der Miſchbutter Dazu kommt die Nothwendigkeit das Publikum
vor Täuſchungen zu ſchützen welche gerade bei der Miſchbutter
ſo häufig vorkommen und die auch durch den S 1 der Vorlage
nicht ganz vermieden werden können Jch bitte Sie den 82 wie
ihn die Kommiſſion vorgeſchlagen anzunehmen Die Landwirth
ſchaft iſt in ihren immer beſcheiden geweſen Sie

hat ſich nach Möglichkeit der Agitation enthalten Aber auf etwas
mehr Berückſichtigung muß ſie doch dringen als bisher geübt
worden iſt Wenn Sie dieſe eine Schutzbeſtimmung ablehnen dann
hat das ganze Geſetz für die Landwirthſchaft keinen Werth mehr
Geifall rechts

Abg De Witte dfr Wenn Herr v Wedell ſich bezüglich des
Miſchparagraphen auf einen ſolchen Standpunkt ſtellt ſo kann ich
ihm und ſeinen Freunden nur rathen das ganze Geſetz abzulehnen
ob das für die Landwirthſchaft gut iſt will ich dahingeſtellt ſein
laſſen Es ſind nur allein agrariſche Geſichtspunkte welche dieſe

hier geltend machen weiter nichts Sehr richtig links
Lir werden jedoch für dieſe Regierungsvorlage eintreten, da uns

das Geſetz als ein ſolches erſcheint welches den allgemeinen Jn
tereſſen entſpricht und wollen wir an deſſen Scheitern keine
Schuld tragen Jn dem Kommiſſionsbericht wird zunächſt die
Kunſtbutter nach verſchiedenen Richtungen gelobt dann wird ſie
auf die Anklagebank geſetzt und alle Argumente herausgefucht
um zu ihrer Verurtheilung zu gelangen Der Bericht iſt eigentlich
gar kein Bericht ſondern an vielen Stellen ein akademiſcher Vor
trag Dem Hinzufügen des 8 2 liegt eine falſche Anſchaunng

nd es iſt die daß die Herren in jeder Miſchung von

e r licken Der HerrStaatsminiſter hat ſchon hervorgehoben daß die Miſchbutter eine
Verbeſſerung der Kunſtbutter iſt die zu ſchützen und nicht zu
unterdrücken iſt Außerdem hat dieſe Jnduſtrie bereits ſolche
Dimenſionen angenommen daß die wirthſchaftlichen Vortheile
ſchon jetzt von erheblichen Dimenſionen ſind und ich bitte Sie
aus allen dieſen Gründen nehmen Sie die Faſſung der Re
gehe an und ſtreichen Sie den s 2 der Kommiſſion Beifall

inks

Abg Nobbe Reichspartei Jch muß die Kommiſſion und

der Vorredner gegen den Bericht erhoben hat Jch halte den
Bericht für vorzüglich Es hat ja auch als der Bericht in der
Kommiſſion verleſen wurde niemand dagegen geſprochen und Be
denken laut werden e Jch muß mich noch gegen einen Vor
wurf wenden der geſtern hier von Herrn Abg Bamberger ge
macht iſt Er ſagte es gäbe überall Fälſchüngen auch eine
Fälſchung der Motive und er hat klargelegt daß wir alle uns
an die Bruſt ſchlagen müſſen ob wir uns nicht einer ſolchen
Fälſchung der Motive ſchuldig gemacht haben Jch bin mir aber

J wollt i kunnt gg mit, ſagte er dann zu Lenz
Was thaatſt Du im Krieg, meinte dieſer
Dreinſchlagn thaat i d Franzoſen wäreten s ſcho ſehgn

wenn i kummet
Es is ſcho gnuag wenn i furt müaß, ſagte Lenz willſt

mir aba an rechten falln thoa ſo nimm Di um mei
Schweſter um s Liſei an Der Franzl is ja gg furt und
wer woaß s denn ob ma wieder kimmt gus ſo n Krieg
Drum bitt i Di Peterl trag d Liab die s zu mir haſt
aaf s Liſei über und laß ihr nix ſchehgn

Da haſt mei Hand drauf Lenzl, erwiderte Peterl es
ſoll ihr gewiß nixi feihln Lenzl, fuhr er dann weiter da
hon i Dir extra a Paar Bankanoten eing wickelt da kaafſt
Dir an Rauſch von lauter Schampani drinn in Frankreich

Js recht ſagte Lenzl dabei werd i aaf s Wohlſei von
Dir und n Mirdei und Enk alle trinka 1

Jetzt glaubte auch Peterl Franz einen Troſt mit auf den
Weg geben zu müſſen und er ſagte daher zu ihm Franzl
i ſ wör Dir s i nimm mi um s Liſei an und ſollſt a nimmer

ruck kemma im Leitzachhof kann s bleiben ſo lang s lebt J
laß ihr nix abgehn

Franz konnte den Gedankengang Peterl s ſo wenig wie Liſei
37 beide reichten ihm auf dieſe Worte hin gerührt die

and
Du kimmſt nimmer ruck dachte Peterl bei ſich als er

Franzen s Hand etwas ger in der ſeinigen hielt und ihm
treuherzig in die Augen ſah denn wenn i s als Hoch

krieg wies mei Talisman verrath nacha bleibſt
drin in Frankreich

Jetzt kamen mehrere herbei und baten Mirdei und Liſei dem
Abſchied der Krieger zu Ehren das Lied vom Wendelſtein zu
ſingen denn die beiden Mädchen waren in der ganzen Gegend
als die beſten Sängerinnen geprieſen Es kam ihnen zwar

Referent im Weſentlichen in ſeinem Bericht hervor
ehoben hat Die Vorlage reicht gegen cher en nicht
us Wenn wir im 8 2 die Konkurrenz der Miſchbutter beſeitigen

wollen ſo vertreten wir damit ein berechtigtes agrariſches Jntereſſe
des Publikums Zuruf von links Ja wie Sie das eben verſtehemnl
Die Grenzen zwiſchen Margarin und Naturbutter müſſen ſcharf
gezogen werden dies wird durch den Namen und die Enveloppe
nicht erreicht ſondern lediglich durch das Verbot des Miſchungs
verfahrens Deshalb bitte ich Sie zu ſtimmen für den

Ibg De Clem m Ludwigshafen natl iſt gegen den S 2 weil
aus ſanitären Rückſichten der e dng des Margarins große
Bedeuken enkgegenſtehen Nachdem den eng durch das

Branntweinſteuergeſetz große Opfer auferlegt ſind müſſen zur Er
ung der Muskelthäigkeit der arbeitenden Klaſſen billige Fette

gewährt werden Verfälſchungen laſſen ſich wie in England durch
geſetzliche Cautelen hindern Sobald die Miſchbutter verboten

Auch der Preis des Rohviehs geht zurück wenn die Metzger für
das friſche Fett nicht ſofort Abſatz bei den Kunſtbutterfäbriken
finden ſondern daſſelbe auf Lager nehmen müſſen Der Margarin

en der Kunſtbuütter läßt ſich bis zu 10 Proz nicht genau feſt
tellen die Anglyſen der Miſchungen von Butter und Schweine
fett haben falſche Reſultate ergeben Die Richter können ſich alſo
nicht darauf verlaſſen mithin darf man nicht in einem Geſetz von
4 Proz Zuſatz ſprechen Der S 2 iſt unannehmbar weil er die
Land wirthſchaft und die Fabrikation ſchädigt den Konſuntenten
aber keinen Nutzen bringt

Abg Graf Holſtein dk Die Aeußerung des Hrn Staats
ekretärs es handele ſich hier für uns nicht um eine Abwehr der

äuſchung ſondern um die Unterdrückung einer läſtigen Kon
kurrenz trifft nicht zn Gerade die Berathungen in der Kommiſſion
haben bezweckt den Preis der Kunſtbutter ſo zu normiren und
feſtzuhalten daß eine Konkurrenz mit der Naturbutter nicht ſtatt
finden kann Die Konkurrenz der beiden Butterſorten iſt ſchon
von großem Umfange Redner verlieſt ein ihm zugegangenes
Privatſchreiben worin die Arten der Täuſchung geſchildert werden
und worin es u a heißt daß eine beſtimmte Miſchbutterfabrik
aus 10 Faß Naturbukter 100 Faß Miſchbutter herſtellt Es iſtdie Miſchbutter eine unkontrollirbare Waarxe die Schädigung
der Konſumenten geht dann ins Unglaubliche Jch bin davon
durchdrungen daß der Werth des ganzen Geſetzes im 8 2 liegt
und wenn dieſer Paragraph verfagt wird verzichten wir lieber
auf das Geſetz Wird er bewilligt ſo geht für die Kunſtbütter
fabrikation eine neue Aera auf freilich für die Landwirthſchaft

egne neue Aera des Niedergangs Lebhafte Zuſtimmung
rechts

Staatsſekretär v Bötticher wiederholt gegenüber den Aeuße
rungen der Vorredner die in ſeiner erſten Rede dargelegten Argu
mente Der Regierung liegt nichts ferner als land wirthſchaftliche
Intereſſen zu ſchädigen Aber der Vorſchlag der Kommiſſion
ſchießt über das Ziel hinaus Ein Zuſatz von 4 Proz Butterfett
für die Miſchbutter iſt chemiſch nicht feſtzuſtellen da Milch und
Rahm einzeln zugeſetzt daſſelbe Reſultat ergeben wie der Zuſatz
von Butter Sie würden ſachgemäß verfahren wenn Sie den
Prozentſatz wählen von welchem ab eine ſichere Feſtſtellung
möglich iſt Dei Grafen Holſtein erwidere ich daß wir mit dem
s 2 nur das gefährliche Material außer Verkehr bringen wollen
denn die Aehnlichkeit mit der Naturbutter wird nicht blos durch
Vermiſchung der Margarine mit Natürbutter herbeigeführt
Werden wie hier erwähnt iſt aus 10 Faß Naturbutter 100 Faß
Miſchbutter hergeſtellt und als Naturbutter verkauft ſo beſtraft
das Nahrungsmittelgeſetz ein ſolches Verfahren und die Strafe
von 600 welche durch die Kommiſſionsvorlage vorgeſehen
wird bleibt übrigens hinter der vom Nahrungsmittelgeſetz be
ſtimmten Strafe von 1500 M erheblich zurück Eine große Er
ſchwerung tritt aber für die polizeiliche Kontrolle ein welche ſich
dann nicht nur auf Kunſt und Miſchbutter ſondern auch auf
Naturbutter erſtrecken muß Zum Schluß komme ich auf die
Frage des Exports Da bin ich der Memung daß Sie durch
dieſes Verbot dem NaturbutterExport keinen Dienſt leiſten Seit
1880 iſt der Export allerdings ſämmtlicher Butter da dieſe
in den ſtatiſtiſchen Tabellen nicht getrennt iſt von 127 auf
140 Tauſend Doppelcentner geſtiegen nur im letzten Jahre iſt
ein Rückgang zu verzeichnen Wir haben im Deutſchen Reiche
eine ganze Reihe von Kunſtbutter und Miſchbutterfabriken welche
ein nicht unerhebliches Quantum deutſcher Nuturbutter verwenden
Verbieten Sie dieſen Fabrikationszweig ſo wird er ganz ein
geſtellt werden oder was wahrſcheinlicher iſt er geht nach Eng
land wo das Hauptabſatzgebiet dafür iſt Dort natürlich wird
dann präſtimtiv nicht deutſche ſondern engliſche Natürbutter zur
Fabrikation verwandt und die deutſche Butter Produktion er
leidet einen erheblichen Ausfall Wenn aber dieſe in England
arbeitenden Fabriken keine deutſche Butter mehr brauchen ſo
wird ſich die Rückwirkung auch auf die deutſchen Butterpreiſe
ausdehnen Nun können Sie ſagen Gut dann müſſen wir
durch erhöhte Butterzölle helfen um die einheimiſche Produktion
dadurch zu ſchützen Geſetzt es würde dies erfolgen ſo werden
zunächſt die gedrückten Preiſe beſtehen bleiben und die von Jhnen
gehegte Abſicht wird keinen Erfolg haben Alſo aus prinzipiellen
Gründen bitte ich Sie den 8 2 der Kommiſſionsvorlage abzu
lehnen und betone nochmals daß Sie zum erſten male ein Ge
ſets geben würden durch das ein ganz reell ſolide hergeſtelltes
Nahrungsmittel von der Oberfläche verſchwinden ſoll

Abg Grub Stuttgart ul ſpricht ſich gegen den 8 2 aus
Derſelbe ſchädige die freie Entwickelung einer ſchon bedeutend zu
nennenden Jnduſtrie und ſei durch Annahme des 8 1 den be
rechtigten Forderungen der Landwirthſchaft vollſtändig genügt

Zither zu begleiten willigten ſie ein Alles drängte ſich herzu
und als Franz und Lenz ihre Jnſtrumente vor ſich auf den
Tiſch legten trat lautloſe Stille ein nur hie und da von dem
Schluchzen eines alten Mütterleins unterbrochen das ſeinen
Sohn hierher geleitet Selbſt innen im Hauſe wurde alles
ſtill die Leute lugten faſt andächtig zu den Fenſtern heraus
es ſollte ja das Abſchiedslied ſein für die fortziehenden Krieger
Mirdei und Liſei aber ſangen im Duett das nachſtehende
Lied und ihre Jodler hallten weit hinaus in wunderbaren
Lauten

Glaubt s mir s daß i oft moa
Ueber mein Wendelſtog
Geht mir koa andra Platz
Ex is mei größter Schaßz

Drobn da thuat s mi freun
Singa und Juchhe ſchrein
Drobn wo S klog Kircherl ſteht
Und s Wölkerl ummigeht

Wann i erſt außi ſchau
Wo s Lüfterl is ſchö blau

bie die Stadt drin ſchö
Mit die zwoa Kirchthurm ſteh

Dort is der Kini z Haus
Schaugt wohl in d Berg vft naus
Sollt amal kemma rei
Wur eahm nit wider ſei

Sie gen das Lied mit Jnnigkeit und Reinheit und zitterte
auch das Weh ihres Herzens in dem weichen Geſange nach ſo
erhöhte das nur die weihevolle Stimmung es bewegte Aller

erzen und als die letzten Jodler hinaushallten in die
n n mernng war auch nicht ein Auge krocken ge

teben

Das Gejohle und Gejauchze hatte längſt aufgehört Es warZeit zur Abfahrt nach Miesbag n n en nach dem
anderen fuhr ab es war ein Grüßen und WinkenAh an jetzt zu ſingen aber da Franz und Lenz ſie ebenfalls

rum baten und ſich bereit erklärten ihren Geſang auf der
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Und iätz furt rief Lenz das Zeichen zum Aufbruch auch

wird wird der finniſchen ſchlechten Butter Eingang verſchafft

ehe
den Seinigen gebend Der letzte Leiterwagen wurde bereits

8 2 e wird mit ſchwacher Majoritätegen die Stimmen der Freiſinnigen der Mehrzahl der National
iberalen dafür ſtimmen die Abgg Fiſcher Reinhold und etwa 5

andere und einiger Centrumsmitglieder wie Windthorſt Perger
Stötzel Spahn Pfafferott angenommen

Ebenſo ſtimmt das Haus dem S Hin folgender nach einem
Amendement v Wedell Malchow unweſentlich geänderten

Faſſung bei 8 2Die Gefäße und äußeren Umhüllungen in welchen
Margarine gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird
müſſen an in die Augen fallenden Stellen eine deutliche nicht
denn dbare Jnſchrift tragen welche die Bezeichnung Margarine
enthältWird Margarine in ganzen Gebinden oder Kiſten gewerbs

mäßig verkauft oder feilgehalten ſo hat die Jnſchrift außerdem
den Namen oder die Firma des Fabrikanten 9 enthalten

Jm gewerbsmäßigen Einzelverkauf muß Margarine an den
Käufer in einer Umhüllung abgegeben werden welche eine die
Bezeichnung Margarine und den Namen oder die Firma des
Verkäufers enthaltende Jnſchrift trägt Wird Margarine in
regelmäßig geformten Stücken gewerbsmäßig verkauft oder feil
geboten ſo müſſen dieſelben von Würfelform ſein auch
muß denſelben die vorbezeichnete Jnſchrift eingedrückt ſein ſofern
ſt e mit einer dieſe Jnſchrift tragenden Umhüllung ver
ehen ſind

Der Bundesrath iſt ermächtigt zur Ausführung der in Abſatz
1 bis 3 enthaltenen Vorſchriften nähere im ReichsGeſetzblatt
zu veröffentlichende Beſtimmungen zu erlaſſen
8 4 wird ohne Debatte angenommen
8 5 enthält die Strafbeſtimmungen deren höchſte nach dem

cher zrie in 150 M Geldſtrafe beſtehen ſollie Kommiſſion hat h z folgenden Zuſatz gemacht
Jm Wiederholungsfalle iſt auf Geldſtrafe bis zu 600 M

oder auf Haft oder auf Gefängniß bis zu 3 Monaten zu er
kennen Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung wenn ſett
dem Zeitpunkte in welchem die für die frühere Zuwiderhandlung

gute Strafe verbüßt oder erlaſſen iſt drei Jahre verfloſſen
ind
Abg Seipio nl bemängelt dieſe Beſtimmungen als zuſcharf und bittet den Präſidenten über dieſen Abſatz des 8 5 de

ſonders abſtimmen zu laſſen Er ber für den Fall daß
der Abſatz angenommen werden ſollte wenigſtens die Rückwirkungs
friſt ſtatt auf 3 Jahre auf 1 Jahr zu bemeſſen

Abg v Wedell Malchow glaubt daß durch zu große Milde
der Zweck des Geſetzes nicht erreicht werde und bittet den Ab
ſatz 2 in der Kommiſſionsfaſſung zu belaſſen

Der Antrag Scipio wird abgelehnt 8 5 in der Kommiſſions
faſſing genehmigt ebenſo 8 6 2 u

Jm 8 7 der Regierungsvorlage iſt der Termin des Jnkraft
tretens des Geſetzes auf den 1 Juli 1887 feſtgeſtellt die Kom
miſſion hat dafür den 1 Oktober 1887 geſetzt und heute be
antragen die

Abgg D Witte und Maager dfr den Termin auf den
1 Jan 1888 zu verſchieben

Dieſer Antrag wird abgelehnt der Kommiſſionsvorſchlag
angenommenſ rn iſt die zweite Berathung dieſes Geſetzes

eendet
Das Haus vertagt ſich bis Montag 1 Uhr Tagesordnung

Literarkonvention Ausführungsgeſetz zur Konvention in Bezug
auf unterirdiſche Kabel Novelle zum Nahrungsmittelgeſetz
Quartierleiſtungsgeſetz Wahlprüfungen

Schluß 5 Uhr

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

lit nur unter Angade der Quelle geſtattet

M Seehauſen i 19 Mai Zu Abgeordneten für die
bevorſtehende Provinzialſhnode wurden von der hieſigen
Kreisſynode Ephorien Oſterburg Seehauſen Werben
Sup D Wolff Oſterburg und der königl Landrath v Jago w
daſelbſt zu Stellvertretern Paſtor Weſche Gr Wanzer und
Rittergutsbeſitzer v Kahlden Kannenberg gewählt Am
hellen Tage wurde bei dem Lehrer D zu Polkern ein Einbruch

wendet worden Anläßlich ſeines 70 Geburtstages wurde dem
Lehrer Felk zu Karritz bei Bismark ſeitens der Gemeinde
Mitglieder eine ſeltene Aufmerkſamkeit zutheil Durch den
Pfarrer wurde ihm eine Adreſſe ſowie prächtige Ehrengeſchenke
überreicht Unweit Kemnitz bei Salzwedel fanden Ulanen beim
Aufwerfen von Gräben verſchiedene Urnen von denen die
meiſten leider ſo zerbrechlich waren daß ſie bei der geringſten
Berührung in Staub zerfielen Die noch unverſehrten Urnen
wurden Hrn Rittmeiſter Funk übergeben

K Brehna 20 Mai Heute traten die Synoden der
Ephorien Brehna Delitzſch und Gollma hier zur Wahl
der Abgeordneten der Provinzial Synode zuſammen Es wurden
gewählt Paſtor Naumann Zſchernitz Seminar Direktor
Schoeppa Delitzſch und v Grävenitz Quetz Bei der Wahl
der Stellvertreter erhielten folgende Mitglieder die Mehrheit
Paſtor Kaufmann Oſtrau Amtsgerichtsrath Hühne Delitzſch
und Gutsbeſitzer Haacke Gollma

Torgan 21 Mai Nachdem die Anmeldefriſt für die
bevorſtehende land wirthſchaftliche Ausſtellung abgelaufen
läßt ſich die erfreuliche Thatſache konſtatiren daß dieſe Aus
ſtellung ihre hieſigen Vorgängerinnen durch ſtärkere Beſchickung

r er

beſtiegen Lenz umarmte ſeine Schweſter und ſchaute ihr lange
in das liebe Geſicht Dann nahm er von Mirdei Abſchied
die alles vergeſſend ſich von Lenz umhalſen ließ während
Franz und Liſei ſprachlos und ſchmerzbewegt ſich küßten Es
war für die Scheidenden ein faſt troſtloſer Zuſtand denn in
ſolchen Momenten verſchwimmt alle Zukunft vor den weinenden
Augen der Seele und des Körpers Jn der nächſten Minute
ſauſte der letzte Wagen von dannen Laute Juhus ertönten
aus den Reihen der fortziehenden Burſchen und von den Almen
auf den Bergen hallte es herab wie Abſchiedsgrüße Die
Berge glühten im Abendſchein als wollten auch ſie den ab
ziehenden Söhnen dieſes Thales ihr Lebewohl ſagen

Bald waren dieſe den Augen der Zurückbleibenden ent
ſchwunden die ihnen nachwinkten und nachriefen ſo lange ſie
glaubten daß man ſie höre Dann ward es ſtill und deutlich
tönte das Glöckchen von Birkenſtein herab das zum Ave Marig
läutete Der Pfarrer von Fiſchbachau benutzte dieſe feierliche
Stimmung und ſagte Laßt uns unſere braven Krieger der
Fürbitte der lieben Frau von Birkenſtein empfehlen und unſer
Herrgott wird s dann ſchon recht machen

Da lagen ſie nun alle auf den Knieen das Geſicht dem
Wallfahrtskirchlein zugewandt Als das Glöcklein verſtummt
war erhob ſich eines nach dem andern und ſchlug den Weg
W ein Jeder hatte mit ſich ſelbſt und ſeinen Gedanken
zu thun

Trotz der vorgerückten Tageszeit ſchlugen Mirdei und Liſei
den Weg zu ihren Almen ein während Peterl mit Urſchi
nachhauſe fuhr Der Mond ſtand hoch am Himmel als die
beiden Mädchen auf dem ihnen wohlbekannten Wege empor
ſtiegen Sie ſprachen wenig In ihrer Sennhütte angelangt
lagen ſie noch bis ſpät in die Nacht hinein vor ihrem Haus
altar auf den Knieen und beteten für das Wohl der in den
Krieg ziehenden Geliebten

Fortſ folgt
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rireffen wird Es liegen Anmeldungen für die einzelnen Abhenen vor auf 135 Pferde 240 Stück Rindvieh
36 Buchten Schweine und 50 Schafboxen Die Bienen
Abtheilung von 6 Ausſtellern beſchickt wird verſchiedene Völker
und Geräthſchaften zeigen Der bekannte Bienenzüchter Köring
Delitzſch hat eine italieniſche Edelkönigin mit Volk angeineldet
Außerordentlich viel Anmeldungen liegen für die Abtheilung land
wirthſchaftliche Maſchinen vor Bei den landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſen Düngeinittel Saatkartoffeln Futtermehl TorſſtreuKohle 2c ſind 10 Ausſteller betheiligt Zur Geflügel Abtheilungliegen 28 Abhmeldungen vor auch Brut und abnorme Hühner

eier wird dieſe Gruppe vorführen Uebrigens werden ſich viele
der landwirthſchaftlichen Maſchinen darunker eine große Dampf
dreſchmaſchine in Betriebe befinden Neben der Ausſtellung ſind
aber auch drei ſtattliche Sohne errichtet Mittwoch
und Donnerstag wird von 10 bis 6 Uhr auf dem Platze konzertirt
Vom Herrn Miniſter für Landwirthſchaft ſind 15 Staatsmedaillen
7 ſilberne und 8 bronzene bewilligt
r Torgau 20 Mai Am Mittwoch ereignete ſich in dem

benachbarten Dautzſchen ein ſchwerer Unglücksfall Bei einem
Richtefeſt ſtürzte der Maurer J Theilemann vom Balkengerüſt
herab und ſchlug mit dem Hinterkopf ſo unglücklich auf daß er
auf der Stelle todt liegen blieb

r Jeng 20 Mai Jn Nr 107 der SaaleZtg ſpricht dervie über die Aufführung des gertig hen Luther
feſtſpieles in Halle die Meinung aus das feine und ge
dankenreiche Devrient ſche Stück ſcheine nicht vermocht zu haben
in weiterem Kreiſe vor und ſo durchzudringen Es ſtellt dieſem
Schickſal das der Dichtung Herrigs gegenüber die ſiegreich von
einem Schauplatze zum andern ſchreite Wenn der Hr Bericht
erſtatter ſeine Meinung inbetreff der Devrient ſchen Dichtung aus
dem Umſtande ſchöpft daß dieſe bisher nur in Jena aufgeführt
worden iſt ſo ſei hier auf die h hingewieſen daß Otto
Devrient ſeine Dichtung der Stadt Jena geſchenkt hat und
dieſe das alle in ige Aufführungsrecht beſitzt Von verſchiedenen
Seiten und oft recht dringend iſt der Wunſch nach Jena gelangt
das Aufführungsrecht zu erhalten hier aber iſt man der nach
anſerer Nein dirchaus richten Anſt daß die Ah
Devrients auf die Dauer eine nachhaltigere Wirkung üben
wird wenn ſie mit einem Ort gleichſam zuſammenwächſt der ihre Pflege zu ſeiner beſonderen Auf
gabe macht und ſo hat man die geäußerten Wünſche nicht
erfüllen zu ſollen geglaubt Daß aber Devrient s Lutherfeſtſpiel
nichtsdeſtoweniger durchgedrungen iſt zeigt der Umſtand daß in
drei aufeinanderfolgenden Jahren ſechsundzwanzig Aufführungen
deſſelben vor i immer ausverkauftem Hauſe ſtattgefunden haben
Auch in dieſem Jahre in der erſten Hälfte des Juli wird
eine größere Reihe von Aufführungen ſtättfinden und wir hoffen
daß aus dem Leſerkreiſe der Saale Ztg auch recht viele nach
Jena kommen werden um die großartige Wirkung der Dichtung
an ſich ſelbſt zu erleben Am Mittwoch fand im Saale des
Gaſthofs zur Sonne die erſte Semeſterverſammlung des Stud
Guſtav Adolf Vereins ſtatt Prof Wärther aus Rudol
ſtadt führte der zahlreichen Verſammlung den großen Reformator
Luther als Unterthan ſeines Landesherrn und ein Muſterbild
eines echten deutſchen Mannes vor Die 2 Verſammlung ſoll im
Juli abgehalten werden

Weimar 21 Mai Heute fand hier der Delegirtentag des
Weimariſchen Kreisverbandes zur Bekämpfung des
Vagabundenthums und zur Unterſtützung hilfsbedürftiger
reiſender Handwerker und Arbeiter ſtatt Nach dem vom Vor
itzenden Hrn Sup BogenhardBlankenheim erſtatteten

Jahresbericht ſind im Jahre 1886 an 13,512 Perſonen 40,535
Unterſtützungen abgegeben wonach gegen 1885 ein kleiner Rück
gang von 1485 Unterſtützungen und 494 Perſonen zu konſtatiren
Die Art der Unterſtützung iſt die gleiche geblieben wie bisher
nur iſt in letzter Zeit den Uebernachtenden außer dem Abendbrot
und Nachtquartier in den Wintermonaten noch ein Frühſtück ver
abreicht worden Am meiſten wurde das Nachtquartier begehrt
Nur ſauberen und ordentlichen Handwerksburſchen werden Betten
gewährt während unſaubere Reiſende auf die Streu verwieſen
werden Ein weiteres Entgegenkommen gewährten die Herbergen
zur Heimath indem jenen Reiſenden welche am Sonntag den
Gottesdienſt beſuchten auch Mittagsbrot verabreicht wurde
Der Aufwand für die Verpflegung hat ſich mit der Zahl der
Unterſtützungen gegenüber dem ſchwer belaſteten Jahre 1885 um
etwas gemindert er beträgt 11,460 546 M weniger als im
Vorjahre Dem Verbandsgebiet koſtet jeder Unterſtützte 91 Pf
und 28 Pf die einzelne Unterſtützung Ausſchließlich der Ver
waltungskoſten iſt der Kopf der Verbandsbevölkerung mit 712 Pf
belaſtet jede Gemeinde durchſchnittlich jährlich mit 45 30 ein
Opfer welches früher als das Vagabundenthüm noch ungebunden
im Lande unterlief für ein einzelues Haus im Verhältniß nicht
ausreichte Die Gemeindebeiträge ſind im Einverſtändniß mit den
Großh Bezirksdirektoren feſtgeſetzt unter Berückſichtigung der
finanziellen Lage jeder einzelnen Gemeinde und in Hinblick auf
den Umſtand ob ſie mehr oder weniger durch ihre geographiſche
Lage der Vagabondage ausgeſetzt iſt Der Vorſitzende ſprach auch
dem Großherzog der mit fortgeſetztem landesväterlichen Intereſſe
die Thätigkeit des Verbandes begleitet ſowie der Frau Groß
herzogin der hohen Wohlthäterin ſowie den Behörden und Sta
tionsvertretern Dank aus Auf der Tagesordnung ſtand des
weiteren der Kaſſenbericht ſowie die Neuwahl des Vorſtandes

Gera 19 Mai Die Auffaährt des Hrn Sekurius mit
ſeinem Luftſchiff Zephyros hat heute nachmittag vom
Garten neben der ſtädtiſchen Turnhalle aus in Gegenwart einer
großen Menſchenmenge ſtattgefunden Die Füllung des Fahr
seuges mit den dazu nothwendigen 16,000 Kubikfuß Leuchtgas
war ſeit 3 Uhr nachmittags bewertſtelligt worden Jn einer Höhe
von etwa 7600 m ſchwebte der Ballon während Hr Sekurius auf
dem Rande des Korbes ſtehend eine Fahne in den deutſchenFarben ſchweunkte über die terberthüurmhöhe nach Oſten und ver
ſchwand in der Gegend rechts ſeitwärts von Ronneburg in den
Wolken Wo er niedergegangen iſt mir in dieſem Augenblick
noch nicht bekannt cZerbſt 19 Mai Der hieſige Gewerbeverein beab
ſichtigt eine Wetterſäule errichten zu laſſen oder doch mindeſtens
einen erheblichen Theil der etwa 200 M betragenden Koſten
derſelben aus der Vereinskaſſe zu decken Die Angelegenheit ſt

unächſt einem Ausſchuſſe zur aocahgen Berathung überwieſen
Der Verein wäre in der Lage die Errichtung der Wetterſäule
ganz aus eigenen Mitteln beſtreiten zu können Der vom
hieſigen Frauenverein im h Schloſſe veränſtaltete Bazar
hat einen Reinertrag von circa 2400 M ergeben
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Auf der bekannten Ruine Greifenſtein bei Blankenburam Eingange des Schwarzathales ſind mit Genehmigung der
fürſtl Regierung Ausgrabungen vorgenommen worden um
womöglich etwas über die Erbauer und einſtmaligen Bewohner
der Ruine in Erfahrung zu bringen Leider ſind die bisherigen
Unterſuchungen ohne Erfolg geblieben

Vermiſchtes

S Das Anaſtaſius GrünDenkmak in Laibach wurde
bekanntlich gerade vor einem Jahre am Himmelfahrtstäge 1886
unter den Exceſſen des ſloveniſchen Pöbels enthüllt Jm Laufe
dieſes Jahres iſt das Denkmal vierzehnmal beſudelt worden Elf
mal wurde das Monument gereinigt die Spuren der letzten dreiSchmutz Attentate wurden aber nicht mehr entfernt Die Be
fleckung welche das Bruſtbild und der Gedenkſtein am 30 April
mit einer ich Tinte erlitten war überhaupt nicht wegzu
tilgen geweſen Erzherzog Wilhelm und Corpskommandant Frhr
v Kuhn welche kürzlich in Laibach weilten beſichtigten das
verunſtaltete Monument und ſprachen ihren Unmuth hierüber zu

i n aus Am Mittwoch am Vorabend des

wurde das geſammte Monument
Anaſtaſius Grün s un unten male mit ſchwarzer Farbe bat

nd a

EnthüllungsJahrestages

örmlich übergoſſen außerdem noch mit Koth beworfen Der
häter wird voraus u auch diesmal nicht ermittelt werden

Es iſt dies eine natürliche Folge der in Laibach herrſchenden
Poltzeigiſtände die einer Reform dringend bedürfen Na
einer Meldung vom 20 d hat der Stadtmagiſtrat das beſudelte
Grün Denkmal reinigen laſſen und die nächtliche Bewachung
deſſelben angeordnet

D Semper Denkmal In Zürich wurde am Sonnabend
das im Veſtibül des Polhytechnikums rüben der Kullman
Büſte aufgeftellte Semper Denkmal enthüllt Kißling hat nach
dem Urtheil des Feſtredners e un in glücklichſter
Weiſe eine ideale Auffaſſung mit der Porträtähnlichkeit verbunden
Jn dem kurzen Weiheakt kam eine freudige Begeiſterung über das
gelungene Monument zum Ausdruck

Der Afrikareiſende u Einwald, welcherjüngſt in Kapſtadt mit der deutſchen Expedition unker Baron
von Steinecke in der Eigenſchaft als Führer und Rathgeber der
ſelben auf der Reiſe von Walfiſch ai durch das Ovamboland
ankam wurde von dem Baron ſummariſch entlaſſen und beantragte
beim oberſten Gerichtshof die Beſchlagnahme der Effekten der
Expedition vorbehaltlich der Einleitung eines Prozeſſes wegen
Kontraktbruches Der Oberrichter erkannte daß der Gerichtshof
keine Jurisdiktion in der Angelegenheit habe und wies den An
trag zurück Es heißt Einwald werde ſich nach Pondoland zu
einem Beſuche des Häuptlings Umquikela begeben

Eine telephoniſche Centralſtation in Afrika
wird jetzt errichtet die erſte deren ſich der ſchwarze Erdtheil
rühmen kann dieſelbe ſoll auf der portugieſiſchen Jnſel Sao
Thome St Thomas einer der reichſten Jnſein im Golfe von
Guinega inſtallirt werden An dieſes Centralbureau werden zu
nächſt 50 Stationen ar en werden welche über die ganze
durch ihre umfangreichen Cacav und Kaffeepläntagen berühmte
Jnſel zerſtreut ſind

Ehrengabe Die Stadt Aachen hat ihrem früheren
Polizeipräſidenten Hirſch als Ehrengabe ein ſtattliches an der
Schützenſtraße gelegenes Haus geſchenkt deſſen Schlüſſel dieſer
Tage dem nunmehrigen Eigenthümer von einer Depntativn über
reicht wurden

Beraubung im Eiſenbahncoupé Ein un
aufgeklärter Vorfall ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag auf
dem von Düſſeldorf kommenden Zuge zwiſchen Schwerte und
Fagen Eine junge Dame aus Barmen befand ſich in einem
Coupé und lag im Halbſchlummer auf den Sitzplätzen Plötzlich
als der Zug eben Schwerte paſſirt hatte öffnete ſich die Thür
und ein Mann in geſtrickter blauer Jacke mit geſchwärztem Ge
ſicht und Händen ſprang herein verdunkelte haſtig die Nacht
lampe und erſuchte dann in energiſchem Tone die Reiſende ihm
ſofort ihr Geld einzuhändigen Jene fuhr entſetzt auf nahm ihre
Börſe hervor und bat den Mann ihr das Billet zu laſſen Dieſer
willigte ein Die Dame gab ihm 3 welche ſich offen in der
Börſe befanden und verſicherte daß dies ihre ganze Baarſchaft
ſei Der Räuber begnügte ſich mit dem Gelde ließ ihr die Börſe
und verſchwand ſo haſtig wie er gekommen aus dem Wagen
Die Beraubte zog nun die Signalleine rief den Schaffner herbei
und erzählte in furchtbarer Aufregung den Vorfall Der Zug
führer ließ ſofort die umfaſſendſte Unterſuchung anſtellen allein
die Spur des Räubers war nirgends aufzufinden

Unglücksfall auf der Dongu Am Freitag fuhren in
Peſt zwölf Arbeiter in einem Kahn über die Donau nach Gran
Die Wellen gingen ſehr hoch und füllten den Kahn der ſofort zu
ſinken begann Vier Männer und vier Frauen ſind ſpurlos in
den Wellen verſchwunden vier andere Perſonen wurden mit
großer Mühe gerettet und ins graner Spital gebracht

Goldfunde in Sibirien Nachrichten aus Sibirien
zufolge ſollen hinter Baikal 600 Werſt von Jrkutsk reiche Gold
felder entdeckt worden ſein Die ruſſiſche Regierung habe Spe
zialiſten zur Prüfung der angeblich Kalifornien gleichen Gegend
abgeſandt

Einen hübſchen Schildbürgerſtreich hat die
belgiſche Miljtärverwaltung verübt Seit 15 Jahren iſt das bei
Antwerpen belegene die Einfahrt in die Schelde beherrſchende
Fort Philippe mit gezogenen von den Krupp ſchen Werken ge
lieferten Stahlkanonen von 28 em Durchmeſſer ausgerüſtet Die
erforderlichen Geſchoſſe wurden von der Artillerieverwaltung be
ſtellt ſie wurden gelieſfert abgenommen und ohne ſie zu erproben
als Staatsgeheimniß verſchloſſen Seitdem werden die er
forderlichen Schießübungen zur Ausbildung der Artillerie dieſes
Forts mittels aus Holz angefertigter Geſchoſſe abgehalten Jetzt
traf plötzlich der Befehl ein Schießübungen mit den richtigen Ge
ſchoſſen abzuhalten ſie wurden aus den ſorgſam verſchloſſenen
Magazinen herausgeholt und da ſtellte ſich denn heraus daß ſie
einen Durchmeſſer von 29 cm hatten alſo für Kanonen von 28 cm
nicht verwendbar ſind alſo treffliche a aber keine Ge
ſchoſſe Die Prüfungskommiſſion ſoll bei dieſer Entdeckung einen
eigenthümlichen Eindruck erweckt haben

Verhaftungen in Berlin Am Freitag ward in Berlin
auf Veranlaſſung der kgl Staatsanwaltſchaft ein Rechtsanwalt
früherer Amtsrichter verhaftet Derſelbe ſoll ein ihm übergebenes
Depot in der Höhe von 1500 M unterſchlagen und ſich außerdem
einer Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht haben Er behauptet
dagegen die ihm anvertraute Summe als Darlehen empfangen zu
haben Der Buchhalter Karl der während zwölf Jahren in
einem bedeutenden Holz und Kohlengeſchäft in Berlin thätig war
und das unumſchränkte Vertrauen ſeines Prinzipals beſaß wurde
am 19 d zur Haft gebracht weil er geſtändig in den letzten zwei

zen Geſchäftsbeträge in Höhe von ca 10,000 M unterſchlägen
atte

Selbſtmord Jn Bingerbrück erſchoß e in einem
Gaſthof Hr Alefeld aus OberRamſtadt bei Darmſtadt Beſitzer
bekannter Steinbrüche

T lUeber das von O Blumenthal zu begründendeTheater äußert ſich der Witz es werde mit der großen
Glocke beginnen dann ſenkt ſich der ſchwarze Schleier über
daſſelbe und das Ende iſt ein Tropfen Gift

Die bekannte Schweſter Soldat mit ſeinem Schatz
am Arme in einem Wirthſchaftsgarten auf ſeinen Feldwebel
ſtoßend Herr Feldwebel meine Schweſter FeldwebelKenne ſie bereits war auch ſchon meine Schweſter

Vereine und Verſammlungen
5 Weimar 21 Mai Jn dem mit einem Abguß der

Tripel ſchen Goethebüſte feſtlich geſchmückten Saale der Erholungs
geſellſchaft hielten heute vormittag die Mitglieder der Goethe
Geſellſchaft die diesjährige Generalverſammlung ab welche
durch die Gegenwart S K Hoheit des Großherzogs der
rau Großherzogin des Erbgroßherzogs und der Herzogin
ohann Albrecht von Mecklenburg ausgezeichnet war
er l Geſellſchaft Reichsgerichtspräſident Simſon

beſuchte Verſammlung und ſprach
den K Hoheiten den Dank für ihr Erſcheinen aus und für die
e Förderung der Goethegeſellſchaft Des weiteren gedachte

räſident Simſon des betrübenden Ablebens des Prof Scherer
und des Generalintendanten Baron v Loen und ihrer Verdienſte
um die Goethegeſellſchaft Den Jahresbericht erſtattete Geh Hof
rath Ruland Der Perſonalbeſtand der Goethegeſellſchaft beträgt
zur Zeit 2629 Die Abwickelung der Geſchäfte iſt in glatter Weiſe
vor ſich gegangen Die einmalige Einzahlung des Beitrages von
200 M für die Dauer der Lebenszeit iſt bis jetzt nür von
6 Perſonen benutzt worden Die Erwerbung einer Goethe
Bibliothek gehört mit zu den vornehniſten Zielen der Geſellſchaft
und iſt der Ankauf der Cohn ſchen Bibliothek in Ausſicht ge
nommen Das Erſcheinen der neuen Goethe Ausgabe nimmt ſeinen

eröffnete die überaus zahlreich

ä Soigang und waren bereits einige Bände vom Verlags
dler Böhlau ausgelegt Den Feſtvortrag hatte der Direktor
GoetheArchivs Prof De B Suphan übernommen und ſich

als Thema geſtellt Goethe und Herder, was einer dem
anderen geweſen was einer dem anderen geleiſtet und wie viel
unſerer Literatur durch jenes Freundſchaftsbündniß zugute ge
kommen dem in erſter Linie nur außer Herder deſſen Frau und
Frau von Stein angehörten Jn feſſelnder Weiſe ſchilderte Prof
Suphan das überaus freundſ ehe Verhältniß zwiſchen den
beiden Männern und den intimen Verkehr im Hauſe des weimariſchen
Theologen Alle Arbeiten aus jener Zeit ſeien herüber und hin
über gewandert und trügen in gewiſſer Beziehung den Stempel
beider großer Männer die in ununterbrochenem geiſtigen Verkehr
ſtanden und erſt nach gegenſeitigem Gedankenaustauſch die
literariſchen Schöpfungen als vollendet anſahen Wenn auch in
der Methode eine e derte Auffaſſung der beiden Männer
ſich nur ſchwer erkennen laſſe ſo ſei bezüglich der Sprache die
Jnſpiration doch in den meiſten Fällen von Goethe ausgegangen
wie Redner dieſe Behauptung dürch einzelne Cittate belegte auf
proſaiſchem und poetiſchem Gebiete An Anregung zu dichteriſchem

Schaffen habe es auch ſeitens d nicht gefehlt deſſen höchſtes
Verdienſt aber ſei daß er bei der Herausgabe der erſten Goethe
ausgabe treulich geholfen, wie Goethe in ſeinen Notizen ſelbſt
bemerkt und dem er ſeine Jphigenie aus Dankbarkeit widmete
Niemand in der ganzen Welt als Herder habe dem großen Dichter
hilfreich Hand leiſten können da er verſtanden im ger des
Dichters im Herzen der Dichtkunſt zu wohnen Der Vortrag
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen und dem Redner ſeitens
des Präſidenten der Dank der Dann ausgeſprochen
Ueber einen neuen Goethe Fund on dem wir bereits in
letzter Nr Mittheilung gaben D Red referirte ſodannder bisherige Direktor des Goethe Archivs Profeſſor Dr Erich
Schmidt Berlin welcher eine Abſchrift des Urfauſt in alter
Proſa in einem dem Herrn von Goechhauſen in Dresden bisher
gehörigen alten Folioband aufgefunden der mit dem Fauſtband
zugleich im Herbſt d J zur Ausgabe gelangen ſoll Prof Erich
Schmidt erörterte die einzelnen Scenen und verglich dieſelben in
ihrer zum Theil geradezu rohen Form und Ausdrucksweiſe und
der verfeinerten ſpäteren dichteriſchen Form Unterſchiede von oft
draſtiſcher Wirkung Die Kerkerſcene trug Prof ſache in
ihrer Totalität vor mit dem Bemerken daß nunmehr dieſer
Urfauſt den Ausgangspunkt der Forſchung bilden werde und
ſicherlich bis zum Herbſte 1775 zurückreiche i das ſonſt
angezogene Fauſtfragment aus dem Jahre 1790 ſtamme Dem
Wahrer und Spender des werthvollen Manuſkriptes übermittelte
die Goethe Geſellſchaft ein DankesTelegramm An den Vortrag
ſchloſſen ſich die geſchäftlichen Verhandlungen der Goethe Geſell
ſchaft die Ergänzungswahlen zum Vorſtande Prof De Suphanu
und von Strehmeyer ſowie ein Bericht über den Stand
der GoetheBibliothek von Prof De Suphan der auch im letzten
Jahre eine große Anzahl werthvoller Zuwendungen zutheil ge
worden ſind darunter namentlich Ueberſetzungen Goethe ſcher Werke
Des Weiteren beſchloß die Goethe Geſellſchaft nach
einem Referat des Prof Erich Schmidt die Goethe
Bibliothek des Verlagsbuchhändlers Cohn in
Berlin käuflich zu erwerben Die Bibliothek deckt ſich
nach den Angaben Schmidt s faſt vollſtändig mit der Hirzel ſchen
jetzigen Leipziger Univerſitäts Bibliothek und bildet eine unumgängliche Lorvedingung zur Herausgabe der neuen Goethe

Bibliothek Der Kaufpreis beträgt 16,000 M Die nächſte
Schrift der Goethe Geſellſchaft wird eine Publikation aus dem
Goethe National Muſeum bilden ein Album von 22 landſchaft
lichen Kompoſitionen nach Bildern von der Hand Goethe s Das
Goethe National Muſeum iſt nunmehr vollſtändig fertig geſtellt
auch das Sanctiſſimum das Arbeits und Sterbezimmer für den
Beſuch des Publikums hergerichtet Photographiſche und Licht
druckreproduktionen aus dem GoetheMuſeum vom Hofphotographen
Held gefertigt lagen probeweiſe der Goethe Geſellſchaft zur
Einſicht vor und werden bis Ende des Jahres fertig erſcheinen
Das Goethe Archiv iſt durch den Ankauf der Df Keil ſchen
Sammlung namhaft bereichert worden Nachdem durch den
Rechnungsführer Kommerzienrath De Moritz der Kaſſenbericht
erſtattet worden war nach welchem der Kaſſenbeſtand 11,970 M
betrug von dem 10,000 M dem Reſervefonds überwieſen werden
wurde die Verſammlung durch den Präſidenten geſchloſſen

Die Geographiſche Geſellſchaft für Thüringen
zu Jena einſchl der Sektion Jena des Deutſchen und Oeſter
reichiſchen Alpenvereins ſowie der Botaniſche Verein
für Geſammt Thüringen halten am 5 Juni in Saalfeld ihre
Hauptverſammlungen Der Plan iſt folgender Von 11 Uhr an
wird die Frühjahrs Hauptverſammlung des Botaniſchen
Vereins in den Räumen der Erholung abgehalten a Ge
ſchäftsbericht d Wiſſenſchaftliche Mittheilungen Angemeldet
C ein Vortrag des Hrn Prof Griesmann die Flora von

aalfeld betreffend Die hierbei nicht Betheiligten vereinigen ſich
während deſſen im Gaſthof zum Hirſch am Markt Gemeinſaine
Verſammlung der Geographiſchen Geſellſchaft und des
Botaniſchen Vereins um 1 Uhr im Saale der Erholung
a Anſprache des Vorſitzenden b Vortrag des Hrn Privatdozent
Dre W Kükenthal Jena Meine Reiſe nach Spitzbergen
e Vortrag des Hrn Prof Di Groth Berlin Das heutigeJapan Um 3 Uhr gemeinſchaftliche Tafel gleichfalls im S
der Erholung Sowohl zu den Vorträgen als zur Tafel ſind
Damen willkommen Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu den
Vorträgen ſind unentgeltlich zu haben in den ſaalfelder Buch
handlungen und bei Hrn Emil Jacobi in Jena Anmeldungen
zur Tafel das Gedeck 2,50 nehmen bis zum 31 Mai ent
egen die Herren Realgymnaſial Direktor Prof Dr PinzgerEaalfeld und Kfm Emil Jacobi Jena Etwaige Saalfeld be

treffende Anfragen wird Hr Prof Dr Griesmann gern be
antworten

Die 60 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte findet in dieſem Herbſte in Wiesbaden ſtatt Es iſt
das dritte Mal daß dieſe Verſammlung in Wiesbaden tagen
wird Zuerſt im Jahre 1852 und dann im Jahre 1873 iſt ſie
dort zuſammengetreten und beide male iſt Geh Hofrath Profeſſor
De R Freſenins als erſter Geſchäftsführer thätig geiveſen der
das gleiche Amt auch für die 60 Verſammlung übernommen hat
Als zweiter Geſchäftsführer ſteht ihm Sanitätsrath Dr Arnold
Pagenſtecher zur Seite Die Vorbereitungen befinden ſich invollem Gange In einer Verſammlung zu welcher die Vertreter

der Paturgienalten und des ärztlichen Standes in Wiesbaden
von der Geſchäftsführung eingeladen worden waren wurde beſchloſſen in gleicher Weiſe wie auf der vorjährigen Verſammlung
in Berlin 30 Sektionen zu bilden Für jede Sektion iſt ein Ein
führender und ein Schriftführer beſtimmt worden und von dieſen
werden augenblicklich die Einladungen zur Betheiligung an den
Sektionsſitzungen verſchickt

Für die XXVII Deutſche Lehrerverſammlung in
Gotha ſind bis jetzt 13 Vorträge angemeldet aus denen wir
folgende hervorheben Die einheitliche Grundlage und Organiſationdes deutſchen Volksſchulweſens SeminarOberlehrer Halben
Gotha Warum und in welcher Weiſe hat die Volksſchule die
Beſtrebungen des Deutſchen Sprachvereins zu fördern
Dr Saalfeld Blankenburg Die Erziehung zur Wahrhaftigkeit
Mittelſchullehrer Tenner Schkeuditz Ueber Knabenhorte
Schuldirektor Jakob Gotha Sind öffentliche Prüfungen ab
zuſchaffenr Realſchullehrer Kahl Gießen Ueber die Bildung
eines bleibenden internationalen Erziehungsrathes Lehrer
Molkenboer Bonn Was kann die Schule an ihrem Theile
zur Löſung der ſozialen Frage beitragen Rektor Reinhard
Gräfentonna

Der IV da Sattler Riemer Täſchner und
TapezierVerbandstag findet am 18 Juni c in Dresden

att Zur Theilnahme an demſelben iſt jeder ſelbſtändige deutſche
attler Riemer Täſchner und Tapezier gegen h einerTheilnehmerkarte von einer Mark berechtigt Die vollſtändige

Tagesordnung iſt in der Nr 32 der Verbandszeitung veröffentlicht



be Tageso der im Juni ſtatt utenden Umfa nommen ſo daß die Deckung an manchen Ta iemlibenden aft s e eſſen zu e er V Stenervorl die Sie z mſchaft Einſetzung eines acht Mit d an und es iſt nicht abzuſehen nis eiſe die r
eiſen o

den A
behufs einer eingehenden Prüfung der Geſchaftsbüc nu rüchte in nächſter Zeit noch die Börſe beeinfluſſen werden Kar lfpirihing von Erſchanſpruchen an die Vewange r rwie Geltendmachung von Erſat vom21 Mai Der XV Wiener internationale Getreide Speiche unter freier Vorhaltung der Gebinde wurden je nach 75Aus den Bädern n r mit einer Hopfen Ausſtelku S darüber bezahlti Der König und die und 30 Auguſt in 3 tunde des Welche detabee abhchalten See 21 Mai Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 42 80 bez

dige de ande hie henen gcdchecheſtketheimene Wnigin von Holland mit der kleinen rinze Faircht Poſen 21 Mai Spiritus loco ohne Faß 41 20 per Mai perr vom Fü je zu Arolſen wo ſie ſet dem 16 Mat ver ſen gte ete e er a ehe In 60 per Du 42 00 per Aug 1320 per Seht 284 Kann t

a durch die edi Derſelbern en e c Se SW Koch
gratis und franko gegeben werden

veilt großem Gefol ſtern hier eingetroffen um die j 776,500 Doll ein Die Verzinſung derſelben hört am 1 Jull auf ren 4Viehen Die Eladt war mit e Die Generalverſammlung der Donau Dampfſchiffahrts Ge la Ste t T Ng Sarrne ha dend loco 41 50 per Mai 42 00 per
und hol en Farben reich geſchmückt Die en erf alten el l ſchaft genehmigte den Antrag den Betriebsüberſchuß von 542 000 fl auf Juniegul r tiuss ver 1001 100
kamen in Aſpännigen Hofequipagen an und ſtiegen in der Villa neue Rechnung vorzutragen gn Ter da Seht 30 e e u verDöcke ab wo bereits vor einigen Tagen der königliche Marſtall Nach der ehſgtigt infolge der bevorſtehenden Erböhung der Hatloutg 21 Mai Spiruns feſt per Mat 25 Br per Juli
eingetroffen iſt Der König und die Königin bekanntlich gn ategiſchen inführzölle auf Glas und Glaswaaren die Firma Ang 2587 Br per Sept Okt 27 Br per Nov Dez 27 Brſt

eborene Pri Waldech reiſen unter den Namen Graf Friedrich Siemens eine eigene Glas und Flaſchenfabrit in größtem Maßſtabe irir o e rn von J 5 Seelen i ichen g Flaſchenfa größtem Maß re n 21 Mai nachm Telegr Spiritus feſt ver Mai 43 25Buren im ſtrengſten Jncognito und iſt r offi in mi 43 25 per JuliAug 43 25 per Sept Dez 4125e n verbeten Der Aufenthalt im hieſigen wird Nach der N Fr Pr bezweckt ein Erlaß des Handelsminiſters an die Paris 21 Mal abends Telegr Spiritus behauptet per Mai 43 25

vorausſichtlich ſechs Wochen dauern Tuazi e h e r v d kg de per Juni 43 25 per Juli Aug 43 25 per Sept Dez 41 25
K g rioritäten in 4proz, onvertirt u e um ot Auma 19 Mai Die wolkenbruchartigen Regengüſſe Krioritätsattien uhebandeit werden kesnmlanſenden Reftrupens in Oelſagten Oele Fettwaaren

welche den jüngſten ſchweren Gewittern folgten haben zwar Baußener Tuchfabrik und Kunſtmühle Mörbitz Der Berlin 21 Mai Amtl Oelſgaten per 100 kg Gek Winterman erlei Schaden verurſacht aber auch die Vegetation erſtaunlich Auf en die Bilanz entgegen welche für das nur t onate raps Sommerraps W Winterrübſen Sommerrübſen
gefördert Flur und Wald prangen im ſchönſten Kleide Pankratius um e ſchäſtsjahr einen Gewinn der Tuchfabrik von 24,489 11 M gegen M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine ſteigend Gek 200 Ctr
und Genoſſen ſind gnädig vorü ergezogen und hoffentlich bringen 1069 65 im Vorjahre und der Mühle von 17,530 20 M gegen 30 816 30 Kündigungspreis 44 8 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
nun milde Tage volle Entfaltung des Frühlingslebens ir Markt in 1885/86 answeiſt Die Direktion ſchlägt vor bei reichlichen Ab ohne Faß 44 0 per dieſen Monat 447 bis 45 0 per April Mai bis

arren lieber Gäſte die als Sommerfriſchler Stadt und Wald ſchreivungen eine Dividende von 3 M pro Aktie gleich 2 Proz a rats 0 bez per MaiJuni 45 0 bis 44 2 bez per Juni Juli a bis 43 8 bez
jle b temporis zu vertheilen Der Auffichtsrath beſchloß aber der neral per Juli Aug per Aug Sept per t Okt 44 4 bis 45 7 bezeleben Der vorige Sommer hat uns über hundert Fremde zu verſammluüng zu empfehlen keine Dividende zu verthellen ſondern den Betrag Leinöl per 100 kg loco Lieferung

führt die ſich ohne Ausnahme hier wohl befunden haben und Abſchreid juf das d onſolidir h Leipzi Mai skuckgeführ e zu weiterer Abſchreibung auf das durch Konſolidirung der ſchwebenden Schuld Leipzi 96 21 Mai Rapskuchen per 100 Kg netto loco 11,00 M bez
wieder zurückzukehren gedenken orſorge iſt durch den Bade entſtandene Prioritätsanleihe Unkoſten Konto auf welches dann im ganzen Rüböl per 100 kg netto loco 44,50 bez Steigend
ausſchu nach je er ichtung hin getroffen Wohnungen ſind 17,285 M abgeſchrieben werde ven zu verwenden Stettin 21 Mai Rüböl feſt pr April Mai 46,00 per SeptSillig Nahrungsmittel gut beſonders iſt Milch vorzüglich und z Mal ctets zu haben Die Geſundheitsverhältniſſe ſind infolge der Zoll Poſt und Tarifweſen u in 21 Mal Telegr Rüvöl loco 24,10 per Mat 28,90 pr Okt
ohen und geſchützten Lage der ozonreichen Luft und des guten Poſtverkehr mit dem Kongoſtaate Die Poſtbureaus des Breslau 21 Mai Rübol per April Mat 44 50 ihege ſehr gute Wir wollen daher nicht unterlaſſen Kongoſtaates empfingen der Weſerztg zufolge im Jahre 18866 ver April Mat a oo per Malegnnt

hat welche Erholung und Stärkung im Genuſſe einer 27,000 Briefe und rebirten faſt die gleiche Anzahl 50,000 Zeitungen Hamburg 21 Mai Rüböl ſtill loco 41
i blichen Landſchaft ſfuchen wiederholt auf unſe s ſi z apbhif Paris 21 Mai nachm Telegr Rüböl ſteigend Mai 52,00eblichen Landſchaft füchen wiederholt auf unſere Stadt und das ſind aus Europa eingegangen der telegraphiſche Verkehr ergab ver d ver Juli u v er See i per
weckmäßig eingerichtete Sophienbad aufmerkſam zu machen 800 Depeſchen g Septe gen R wſeh e ebſcggren zu de e per r e i Fide o er De behängtet per Mai 52,00
ervor der die mannichfachſten hübſchen Partien bietet Zur Er t Peſt 21 Mai Telegr Kohlraps per Aug Sept 11/ à 117,eng ſpezieller Auskunft iſt der Badeausſchuß ſtets bereit Waaren und Produktenberichte Kels Hort J Mat Kelegr Schmaig Wülcer 750 z Fairbants

Tann es r Auskunft e ſich Zucker 7,20 do Rohe Brothers 7,80l an Hrn Amtsphſiyku emming zu wenden Auma iſt von frtzn Triptis Station per GeraEichichter Bahn in einer Stunde zu Maadeeurger Börje n ienſrttatte
eichen Poſtverbindung ab Bahn tägli imal 20 Mai 21 Mat Berlin 20 Mai Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30erreichen Poſ 8 hn täglich zweima Granulated M Speiſebohuen weiße 20 40 Linſen 30 60 M per 100 kg
Suderode a Sarz preußiſches Dorf mit über 1200 Einw Kryſtallzucker I 4 Berlin 21 Mai Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

liegt 550 hoch über dem Meeresſpiegel in reizender Lage am Kryſtallzucker II war S Sekt t Kündigingspreis 109 0 M Loco 108 4117 M nachFuße des nahe den beſuchteſten Punkten deſſelben gleich e 885 a W e ne mr per 1000kgt c ß S f Rend 8 10 20 10 20 ywaar r 28 Mweit I Std vom Bode und Selkethal entfernt Prachtvolle n en 70 16 er Nordhauſen 21 Man Amti Erbſen 16 18 Speiſebohnen 20
22 Linſen 24 28 M per KgBuchen und Fichtenwaldung Die er geſchützte Lage des Ortes

5 2Tendenz am 21 Mai Unverändert m t zie 21 Mai Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 115 bisdicht am Fuße bewaldeter Berge die ſauerſtoffreiche reine feuchte
Luft die ſchönen Promenaden mit Ruheplätzen und herrlichen 20 Mat 21 Mat M Br rumäniſcher alter 115 125 M bezAugen c und Zu geſunden mit Balkons verſehenen r Sang W M T M per J aug c n Mais per MaiJuni 5,90 Gd 5,92 Br
tedliche illen m i dur n Brodraffina 26 36 uti Gdr ſt d c a ne zu nem klimatiſchen Kurorte Gem Raffinade 26 00 26 50 26 00 26 50 Peſt 21 Mai Tele Mais per MaiJuni 5,08 Gd 5,60 Br per

erſten Ranges Gutes Trinkwaſſer Erwähnt ſei voch der auf Gem Melis 1 2550 25 50 Juli Aug 569 Gd 5,71 Br
der Spitze des ganz nahen Schwedderbergs dem Preußenplatze Tendeng am 21 Mai Stil New York 21 Mai Telegr Mais New 48

errichtete eine prächtige Fernſicht gewährende neue ſchöne Aus
fichtsthurm und das neue Reſtaurationslokal mit großer Veranda Magdeburger Börſe vom 21 Mat Wehl
beim ar trwer im kalten Thale Die alte Soolquelle 8 Proz Rohzucker J Produkt Berlin 21 Mai Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg inkl

e e e ehe n e e emedizin Bäder kalte Urz u ouchebäder Ge Mai 11 90 bez u Br u e 7 /65 aiJuniilt werden in Suderode vornehmlich Strophuloſe und deren Junt 11 00 höhe be u G Br Sehr i e r i e e 460 per guli Aig 17 86 bis 17 80
lgekrankheiten Bleichſucht und Blutarmuth chron Katarrhe der J h u G r Berlin 21 Mai Weizenmehl Nr 00 24 25 22 75 Nr 0 22 75chleimhäute 2c Nervenleiden verſchiedener Art Augenleiden li uguſt h S vent 2075 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu

Reconvalescenten ſchweren Krankheiten Verpflegun in Angſt t De e laſſen o ggenmehl Nr 0 u 117 75 16 50 do feine Marken Nr 0 u 1
den 5 Hotels und in Privaäthäuſern ausgezeichnet und billig CPen Pit Rod d T 1950 17 75 bez r O M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inklſion von 6 Kurtaxe tedri Sack Fremde Marken angebotenn von Kurtaxe ſehr niedrig Okt Dez 1155 bez 11 52/2 11 55 Br Paris 21 Mai nachm Telegr Mehl behauptet per April 57 30
farh e reren n ſeSpieſigen s a n wie e der a e iant per r r r s t nee röffnun e ieſigen Seebades ſta z s I Meat gaben elegr e arques ruhi r ris 2 ch Braun chweig 20 Mat Gericht von Ehertd Menge Rohzucer ſ9299 der et 57 10 da Malen 60 per Realcdhn ba ege r Aprilaber leider durch das launenhafte W inträchtiwurde zugleich alten wir ehe n r r Der Geſchäftsgang i r ein äußerſt ruhiger da nicht nur New York 21 Mai Telegr Mehl 3 D 70 E

S F 9 f S j d JStadtiſchen Kapelle aus Brehna zu hören Das Programm war e en eher fur Sie rfe Bee net Butter Eier Fleiſch
ein durchaus gewähltes und wurden ſämmtliche Nummern Mit auf den beſcheidenſten Bedarf gerichtet blieb Die Notirungen hierfür ſtellen ſich Berlin 20 Mai Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1 40

z Je u e e allgemeine Beifall t v ne per Na h als in der t r den n 77 e et 5 den gſeiſg 1,00 1,40 Kalbfleiſch 100
ezeugte offentli aben wir ba Helegenheit die K fuhrhandel kamen faſt nur Nachprodukte in Frage und waren ſolche zu vollen bis 1,50 Hammelfleiſch 0,80 1,30 Butter 1gen Sapelle lezzten Preiſen gut verkäuflich Die Umſätze belaufen ſich auf ca 42,000 Ctr Eier 60 Stück e M per 1 K8

wieder einmal zu hören und rufe ir Hrn Muſikdir ux eiſe v tein baldiges Wiedetſehen z ufen wir Hrn Muſikdirektor Lux Jn raffinirtem Zucker hat ſich die letztzeitige pge Tendenz auch während Nordhauſen 21 Mai Rindfleiſch 1,10 1,30 M Schweinefleiſch 1,10
der verfloſſenen acht Tage erhalten der Verkehr blieb ſehr mäßig die Raffinerien bis 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 Hammelſleiſch 1,00 1,10 S
hielten indeſſen an ihren Forderungen feſt Es notiren heute geräuch 1,40 1,60 Butter 1,80 Eßbutter z r

Todesfälle Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen na 1 Kg Eier 2,30 2,50 Käſe 8,50 M per 60 Stück2 t Raffinade M 27,25 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier New York 21 Mai Telegr Speck SJn Mülhauſen Elſaß iſt der frühere Reichstagsabgeordnete Me ieh 27,90 Kryſanagamer M Stroh HenDollfus Mieg am Sonnabend geſtorben Joh Dollfus Firma I Z IIDollfus Mieg Co war geboren am 26 Sept 1800 W 3 gein Raffinade e wert Kornzucker 21,60 21,30 excl Berlin 20 Mai Pol Präſ Richtſtroh 4,50 5,00 Heu 4,40 6,40 M
das älteſte Mitglied des Reichstags Graf Moltke iſt genait L 20,50 20,10 per 100 keinen Monat jünger führte aber in Abweſenheit des älteren n 3 n e F o I per o Ffen 21 Mai Amtl Stroh 3,50 4,00 Heu 5,50 6,50 M
Kollegen regelmäßig den AltersVorſitz im Reichstag Dollfus Rübenmelaſſe 439 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne

beim Intereſſe ſeines Fabrikunternehmens früher ausgedehnte zur Entzucerung M Und für Brennereien M Die Preiſe 9 Satimwoſſe
eiſen gemacht durch Nubien Paläſting Griechenland Algier verſtehen ſich per 50 kg Liverpool 19 Mai elegr

und Spanien Als Bürgermeiſter von Mülhauſen und Mitglied Paris 21 Mai Telegr Rohzucker 88 g r loco à 28 50 Offizielle Notirungen
des Gen s 5 fungir e Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg pr Mai 32 30 per Juut 32 60 Upland good ordinary 57 Dhollerah good 41Co Se thes Eolmar fungirte er bis 1870 er beſaß das pr Juli Aug 32 80 per Okt Jan 32 80 e v w mung zu z Tee r 2mmandeurkreuz der Ehrenlegion und mehrere andere Orden Lond 21 Mai Telegr 96 Javazucker 13 f z iddli u Ser iſt als Gründer der Arbeiter Wohnungsviertel von Müldau e v entrſgthure So eguner 19 ruhig Ruben hen hein en tag 75d rbeiter Wohnungsviertel von Mülhauſen Rohzucker 117/5 ruhig Centrifugal Cuba Orleans good ordin 5 Oomra fairund überhaupt durch ſeine arbeiterfreundlichen Beſtrebungen Antwerpen 20 Mai Rübenzucker Sofort 28 50 Fres JuniJuli 4 on middling 5 g9ood fair 4
ebenſo berühmt geworden wie er als Groß Jnduſtrieller Textil 29 25 bis Fres JuliAugüſt 29 25 Fres Oktober Dezember 27 00 middr 10 e nbranche einen glänzenden Ruf in der ganzen Welt genoß Als Franes middl fair G ine SProteſtant reformirt ſtand er zwar dem Klerikalismus der in New Hork 21 Mak Telegr Zucker Fair refining Muscovadoß ſie Eeara fin Feinde doh fair
der proteſtleriſche Bewegung mit als Triebfeder wirtt kühl gegen gaffee Pehnan ſag Vengal W r a

e 6 98082St Proteſtbewegung ſelbſt jedoch war er ſtets beizurechnen Hamburg 21 Mai Kaffee ſteigend Umſatz 11,500 Sack M good fair die ine 4
em ichstag gehörke er von 1877 87 als Vertreter ſeiner Havre 22 Mai Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann Bahia fair Kinnevelly good fair

Baterſtadt bis zur letzten Reichstagsauflöſung an Zu den Hiegler Comp Kaffee Rewott ſchließt init 30 Points Hauſe Rio Macelo ſatr Weſtern good fair a 16
Neuwahlen hatte er ſich nicht mehr als Bewerber aufſtellen 6000 B Santos 7000 B Recettes Kür geſtern Caranham ſfair e e efen Havre 21 Mai Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann Egyptian brown fair 67 Peru rough fair GZiegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 30 Points Hauſſe Rio t good fain 6 m S Good fair G

u m v e J Jreette r p white ſof zu ß go d 6S Havre 21 Mai Vorm r elegramm von Peimann white fair 518 mooth fair SSandels Verkehrs und Vörfen Nachrichten Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 100 00 e Juli e good ar s good r 51
Berliner Börſe 21 Mai Die Frage ob Boulanger dem neuen per Ang 112,50 per Sept 101,25 per Okt 97 50 per Nov 97 75 per good 6 moderat rough fair StMiniſterium augehören wird iſt noch immer unentſchieden Die an den aus Dez per Jan 113 75 Unregelmäßig M G Broach good on ob ar Slue

kruger a Wenn r Haltung ne ſie 1 ne Sauſe etwas New York 21 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 20 holkerah uit ine S u od 63

C n anm ere nun T Der Haupt J 16atior der feſten Haltung waren Deckungeankäuſe Die Unſicherheit bein die Petrolenm Viehmärkteörſenſtimmung ſowohl an der wiener Vorbörſe als auch an der heutigen Börſe Berlin 21 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white hSee m bereits telegraphiſch gemeldet Zurückhaltun bencitt 100 kg mit Faß im Poſten von 100 Ctr m n geſchäftsl Seit Brure a Mai Städtiſcher Central VPiehhof Amtlicher
Feſe r ſte ten ausnahmslos zniedriger und das Geſchäft war wieder Etr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco r n der Dire tion Am heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf

en ic ine als in den letzten Tagen Auf dem Bankaktienmarkt fanden per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni 7 685 in darunter 32 Bakonuier 1072 Kälber und 353 Hammel
e e en an See St etde atentaanm ad 2 Santa per Sieg ver Ang en rn Aer Seht en ne be benethen Prehe e n eeen ein e

2 S i e 4verändert Die Umſatze in deutſchen ſpeknlatwen Sohne hielten ſich ümerhat Stettin 21 Mai Loco 10,35 Bakonier blieben unverkauft Der Kälberhandel hatte äußerſt
See Srenzen nur Mecklenburger waren vorübergehend etibas belebter Hamburg 21 Mai Petroleum loco ſtill Stand tohite loco 6,00 ſchleppenden Verlauf und der Markt wurde nicht geräumt Mittlere und geringe

errerchiſche Bahnen behaupteten Ungefähr die geſtrigen Notirnugen nur Br 5,95 Gd pr Aug Dez 6,20 Gd Waare konnte nur ſehr ſchwer und zu gedrückten Preiſen abgeſehzt werden
Lansoſen waren etwas abgeſchwächt Realiſationen drückten auf Dittelmeer Bremen 21 Mal Schlußbericht Standard white loco 5,90 Br Ia 40 50 IIa 26 38 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht

waren ziemlich feſt Bergwerke weiſen kleine Erholungen auf Flau S3 i e v e e ich ehe waren etwas wan bees i D Telegr An re Type Tel hiſche Schiffst er Ungar d Eßypter waren ſchw letztere wurden weiß loco s bez r pr Jnn 147 Br pr Aug 15 elegraph e iffsnachrire Die Notirungen ſchwächten ſich ſpäter im Anſchluſſe an den bez 181 Br pr Sept Dez 16 bez 15 Br Kuhig Lonbon 20 Mai Der e ehren th und d
gen n reiter ab auch wurden wieder Gerüchte in NewYork 21 Mai Teſegr Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt Union Dampfer Athentan haben guf der vellirei ſere Madeirg

g m gefetzt r m itigung jedoch fehlt Schließlich beſeſtigte ſich die in er 6 Gd do in Philadelphia Gd e Petrolenm in New haſſirt je geſtern Madeirg
i en Petlageree er ne r Ruſſiſche Anleihen zeit York D 57 do Pipe line Certificats D 62 C London 20 Mai Der Caſtle Dampfer Drummond Caſtle

Getreide auf das Ansland je arer i eigen erhebt e m e t e Spiritus iſt geſtern 9 der Ausreiſe in Capetown angekommen und der Union
e e e gen überall ein vie auf Abgaren der a aulation z h e Hentlich r 100 1 à 1000 10,000 I wir ger ung en piihie en gerg
S jut behauptet ſehr ſtill Rübüöl Vorderſichten eine erm geſtiegen r a Kin L N Durchſchnitts Amerittaniſchen Padetfährt Aktien Geſellſchaft Hungarianigkeit höher auf Saatenbemängelung ſteigend und ziemlich lebhaft preis M Loco mit Faß bez ohne 42 9 per dieſen MonSpiritus loco weiter anziehend Termine aninirt n i e e b h per e n hen renh Lamteas nach Hamburg a t 7 Na von Saetleicht abge chwacht auf Reatt ſattonen uſd ſrigens ſchlehich ſind a e e de er e e a c r n e e
Eiſen chen 21 Mai Die Generalverſammlung der achen Ma aſhihe ift r be per ine L iokre z per g Mai von Havre eher an m 5 g a en e e her

e e e e h e e nennenins Mai zu m ger Weimar Gerger l re 21 Mat Rartoſfetpirit e r ehe deine neten e et in vandere
n genehmigte häſtsbericht ehte die Dividende für die Magdeburg 21 Mai He Walther Wochenbericht Serben c e e h t nach Hamburg Marſalgimmprioritäten auf feſt erthei und wählte d u ann Walther t Hamburg nach RewYork 14 Mai Lizard paſſirt Wielande e e e e Meehe SenenWien Don mehreren Allionären der Alpinen Montan demacht D Feage nach greifbarer Wagte wie nach Terminen hat

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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